
Die Erörterung des Ver fa^sung'- 
entwurf* hat noch einmal gezeigt, 
wie lest und lebenspendend die Ein­
heit aller Klassen und sozialer Grup­
pen. aller Nationen und Völkerschaf­
ten, aller Generationen der Sowjetgc- 
sellschaft ist, die um die Kommunisti­
sche Partei zusammcngeschlossen sind.

Außerordentliche siebente Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Das Volk—Schöpfer der Verfassung Kodex
Der Vorabend des 60. Jahres­

tags des Großen Oktober ist im So- 
wjctland durch ein epochales 
Ereignis gekennzeichnet. D'e Au­
ßerordentliche siebente Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
neunten Legislaturperiode, d'.e 
jetzt in Moskau verläuft, erörtert 
das Grundgesetz des Staates.

Am 5. Oktober setzten die De­
putierten in getrennten Sitzungen 
der Kammern des Unionssowjets 
und des Nationalitätensowjets die 
Erörterung des Entwurfs der Ver­
fassung (des Grundgesetzes) der 
Union der Sozialistischen Sowjetre­
publiken fort. Die Redner spra­
chen über den unauslöschlichen 
Eindruck, den die allseitig begrün­
dete. inhaltsreiche Rede des Ge­
nossen L. I. Breshnew auf der Ta­
gung auf sie gemacht hat. Im 
Bericht wurde mit großer be­
geisternder und mobilisierender 
Kraft eine Analyse der 60jährigen 
Entwicklung des Sowjetstaates ge­
liefert. das Wesen des entwickel­
ten Sozialismus allumfassend ge­
zeigt. die unerschöpflichen Kräfte 
und Möglichkeiten der sowjetischen 
Ordnung widergespiegclt.

Fast vier Monate dauerte die

volksumfasscnde Erörterung des 
Verfassungsentwurfs. An ihr betei­
ligten sieh mehr als HO Millio­
nen Menschen — mehr als vier 
Fünftel der erwachsenen Bevölke­
rung unseres Landes. Genosse L. I. 
Breshnew vermerkte die beispiello­
se Aktivität der Werktätigen und 
betonte. daB „eben das ganze So­
wjetvolk zum wahren Schöpfer des 
Grundgesetzes seines Staates wur­
de".

Mit großer Begeisterung 
grüßten die Sowjetmenschen

be-
__ „.. _________  den

Beschluß des Plenums des ZK der 
KPdSU, das am Vorabend der Ta­
gung stattfand und das von der 
Verfassungskommission unterbrei­
tete Grundgesetz im großen und 
ganzen billigte. Die Deputierten, 
die im Kreml den Verfassungsent­
wurf erörtern, betonen, daß er die 
Hoffnungen und Erwartungen der 
Sowjetmenschen ausdrückt. Die 
bevollmächtigten Vertreter des 
Volkes erfüllten den einmütigen 
Auftrag der Wähler und machen 
den Vorschlag, die Verfassung des 
Landes anzunchmen. die das Er­
rungene verankert, d'e Perspekti­
ven der weiteren Entfaltung des 
kommunistischen Aulbaus eröffnet.

Im Unionssowjet
Die Morgensitzung des Unions­

sowjets wurde um 10 Uhr im Gro­
ßen Kremlpalast eröffnet.

Mit anhaltendem Beifall begrüß­
ten d'e Deputierten die Genossen 
L. I. Breshnew. ’ ‘~J---------
V. W. Grischin, 
A. P. Kirilenko, 
D. A. Kunajew, 
G. W. Romanow. ..........
W. W. Schtscherbizki, G. A. Alijew, 
P. N. Demltschew. M. S. Solomen- 
zew, K. U. Tschernenko, I. W. Ka­
pitonow, W. I. Dolgich, J. P. Rja­
bow.

Der Erste Sekretär des Zentral­
komitees der Kommunistischen Par­
tei Aserbaldshans. Deputierter G. A. 
Alijew erklärte, daß die laufende 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR in die ruhmreiche Chronik 
unseres Landes als hervorragendes 
Ereignis eingehen wird. Es steht 
ihr bevo.r. einen großen historischen 
Akt zu vollziehen — die Verfassung 
der 
den 
Weg

J. W. Andropow, 
A. A. Gromyko, 
F. D. Kulakow, 
K. T. Masurow, 

M. A. Suslow,

die g-oßen Erfolge der sowjeti­
schen Gesellschaft verkörpert. Die 

’ UdSSR ist 
des ent- 

In seinem 
. ag Gcnos- 

Fazit der

Jubiläums
zielmarken
erreicht

DSHAMBUL Die Bauarbeiter der 
Verwaltung „Phosphorstroi" des 
Trusts „Dshambulchlmstrpi" haben 
ihr Produktionsprogramm für elf 
Monate vorfristig erfüllt, ebenso wie 
ihre sozialistischen Verpflichtun­
gen. Vorgemerkt- ist, das Jahres­
programm zum 60jährigen Jubiläum 
des Großen Oktober zu bewältigen.

Tonangebend sind im Kollektiv 
die Bestbrigaden I. Afanassiadi, A. 
Kaiser sowie der zweite und dritte 
Abschnitt der Verwaltung, auf

Juni 1978 lieht.

KARAGANDA. Das Kollektiv der 
Konlektionsvereinigung „Karagan- 
daodeshda" hat seine sozialisti­
schen Verpflichtungen zu Ehren des 
60. Jahrestags der Großen Soziali­
stischen Oktoberrevolution mit Zeit­
vorsprung erfüllt. Das Handelsnetz 
hal zusätzliche Erzeugnisse für 
mehr als eine Million Rubel bekom­
men. In der Vereinigung gibt es 
keine zurückbleibenden Kollektive. 
Die Brigaden N. Reswanowa, L 
Welkalowa, N. Wefwizkaja, E. 
Schtschukina liefern ihre Erzeugnis­
se nur in ausgezeichneter Qualität.

SCHEWTSCHEHKO. Die Bohrer­
brigade des Kommunisten E. Ture- 
chanow hat als erste in der Kom- 
plezezpedition „Mangyschlaknefte- 
gasraswedka" die Jubillumszielmarke 
erreicht. Ihre Planauflagen für zwei­
einhalb Jahre hat sie um einen 
Monat früher erfüllt, als in den so­
zialistischen Verpflichtungen vorge­
merkt war. Die Vorlriebsgeschwin- 
digkeit überstieg .bedeutend die 
geplante. Der Anregung der Bohrer 
aus Narofominsk Folge leistend, 
haben die Bohrer beschlossen, in 
den Tagen der Arbeit der Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
zweieinhalb Normen täglich zu er­
füllen. Dem Beispiel der Initiatoren 
folgen viele Kollektive.

ALMA-ATA. Würdig stehen die 
besten Schafzüchter des Gebiets auf 
der Arbeitswacht zu Ehren des 
ruhmreichen Oktoberjubiläums. 41 
Schafzüchterbrigaden haben bereits 
die Erfüllung der Aufgaben im Zu­
wachs für drei Jahre des Plan­
jahrfünfts abgeschlossen. Unter ih­
nen sind die Schafzüchler des 
Sowchos „Kurlinski" A. Kulscher- 
bajew, D. Schamschenow aus dem 
Tokasch Bokin-Sowchos. Sch. Dshan- 
dybajew aus dem Sowchos „De- 
geres", K. Daulbajew aus dem Sow­
chos „llijsky", Sh. Moldossanow und

AKTJUBINSK. Die Tierzüchter des 
Lenin Kolchos (Lenln-Rayonj haben 
Ihren Mllchproduktionsplan für 
1977 um vier J*‘
Frist erfüllt. .0

Monate vor der 
Melkerinnen A.

Ijewa, A. Gibai- 
haben zu 

erhalten.
dullina. A. Ukubajewa 
2 400 <ilo Milch je Huf. 
Die «oichosoaue'n haben beschlos-
son. am Vo-aoend des Oktober- 
luoiläums ihre Verpflichtungen ein- 
zulösen.

UdSSR anzunehmen. die 
60jährigen heldenha f t e n 
unseres Volkes. die. 

,„___n Erfahrungen des ersten
sozialistischen Staates in der Welt,

neue Verfassung der 
ein wahres Manifest 
wickelten Sozialismus---------- ---------
Bericht auf der Tagung zog Genos­
se L. I. Breshnew das Fazit der 
volksumfassenden Erörterung des 
Entwurfs des Grundgesetzes, ana- 
lys'erte tief und allseitig die Vor­
schläge, Bemerkungen und Wün­
sche u-’d zeigte, mit welcher Auf­
merksamkeit, Gründlichkeit und 
Achtung sie von der Verfassungs­
kommission erwogen wurden.

Die neue Verfassung der UdSSR, 
sagte der Deputierte. setzt die 
Sache des Großen Oktober fort, an 
dessen Wiege die Partei der Bol­
schewik! stand. Der Leitsatz 
der neuen Verfassung über die 
führende Rolle der Partei in un­
serem Staat wurde von den Werk­
tätigen Aserbaidshans aufs wärms­
te begrüßt. Dieser Grundsatz ent­
spricht völlig den Wünschen aller 
Sowjet menschen.

Der Redner vermerkte die Be­
deutung der Aufnahme in den Ver­
fassungsentwurf eines speziellen 
Kapitels über die Ziele und Prin­
zipien der Leninschen Außcnpoli-

t:k der UdSSR. Die Erhaltung des 
Friedens ist die dringendste Auf­
gabe der Gegenwart, die wichtig­
ste Bedingung für den Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft in 
unserem Land, für die Entwicklung 
des sozialistischen Weltsystems, der 
VöJkerbewegung für Frieden und 
sozialen Fortschritt.

Der Vertreter Aserbaidshans 
schlug vor. die neue Verfassung 
der UdSSR anzunehmen.

Heute erleben wir ein großes 
historisches Moment im Leben des 
Sowjetvolkes — die Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR, er­
klärte der Minister für Gerätebau. 
Automatisierung und Steuerungs- 
systemc der UdSSR, Deputierte 
K. I. Rudnew. Das verpflichtet uns, 
die Vertrauenspersonen der Ar­
beiterklasse, der Bauern und der 
Intelligenz, aller Nationen und 
Völkerschaften des Landes, die ti­
tanische Arbeit der Schöpfer -der 
entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft in unserem Lande zu er­
fassen und ein Programm

(Fortsetzung S. 2)

Mit Stolz auf das Geleistete
Ein großes 
historisches 
Ereignis

Das Kollektiv unserer Fabrik be­
gann seine Morgenschicht besonders 
innerlich bewegt, mit einem Gefühl 
des Mitbeteiligtseins an dem gro­
ßen historischen Ereignis — der 
Außerordentlichen Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR, auf 
der mit einem Bericht über 'den 
Entwurf des Grundgesetzes des 
Landes und über die Ergebnisse sei­
ner volksumfassenden Erörterung 
Leonid Iljitsch Breshnew auftrat.

Vertieft man sich in diesen Be­
richt. so verspürt man einen gro­
ßen Stolz auf die Heimat des Ok­
tober. auf die Sowjetmacht, auf 
den Entwurf der neuen Verfassung, 
in dem jeder Artikel von Fürsorge 
um den Sowjetmenschen durch­
drungen ist.

Als Antwort werden wir noch 
besser arbeiten, das Jubiläum des 
Sowjetstaates würdig begehen. Ge- 
Senwärtig liefere ich in der Schicht 

5 Kilo Garn anstatt 40 Kilo laut 
Norm. Zum Erfolg tragen die Ver­
vollkommnung der Arbeitsverfah­
ren, die Suche und Nutzung neuer 
Reserven bei. So z. B.’habe ich 
beim Fadenbruch eine Einsparung 
von über anderthalb Sekunden und 
beim Wechseln der Rollen — vier 
Sekunden erzielt.

Aber auch das ist noch nicht die 
Leistungsgrenze, wovon die Ar­
beitserfahrungen meiner Wettstrcit- 
rivalin — der Spinnerin des Baum­
wollkombinats von Tschimkcnt 
Warwara Leonowa — sprechen. Eine 
weitgehende Entwicklung des 
Wettbewerbs, eine schöpferische Ak­
tivität aller Werktätigen, wie das 
im Entwurf der Verfassung der

UdSSR fixiert ist, werden für das 
weitere Wachstum der Arbeitspro­
duktivität. der Effektivität der Pro­
duktion und der Qualität der Ar­
beit beitragen.

G. GRIDINA. 
Spinnerin des Alma-Ataer 
Baumwollkombinats „50 Jahre 
Oktoberrevolution"

Dank der teuren
Partei!

Die Werktätigen des Phosphorit­
beckens von Karatau sind grenzen­
los stolz, daß sie Zeitgenossen sol­
cher hervorragejider und unvergeß­
licher Ereignisse sind, wie die Er­
örterung des Entwurfs der Verfas­
sung der UdSSR auf dem Plenum 
des ZK der KPdSU und auf der Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR, wo der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR. Vorsitzender 
der Verfassungskommission Genos­
se L. I. Breshnew mit Berichten 
auftrat.

Mit Herz und Seele sind wir mit 
denen. die auf der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR an der 
Erörterung des Entwurfs der Ver­
fassung beteiligt sind. Der Bericht 
des Genossen L. I. Breshnew zeigt 
uns die Richtung zu neuen Arbeits­
großtaten. Im August dieses Jahres 
erfüllte ich den Plan zweier Jah­
re, beförderte 84 000 Kubikmeter 
Abraumgestein. Ich verpflichtete 
mich. bis Jahresschluß weitere 
20 OQO Kubikmeter zu befördern, Sb 
arbeiten in unserem Kollektiv viele 
Fahrer der Selbstkipper.

dos entwickelten
Sozialismus

Rede des Deputierten 
D A. KUNAJEW 

(Alma-Ataer W.-L-Lenin- 
Wahlkreis, Kasachische SSR)

Es ist angenehm festzustellen, 
daß unsere Produktionsvereinigung 
die Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR mit Überbietung seiner 
Auflagen würdigte.

Unser Dank der teuren Partei für 
die große Fürsorge um die Werk­
tätigen, für den großen Beitrag bei 
der Erarbeitung des Entwurfs der 
neuen Verfassung!

O. SOKOLOW, 
Fahrer des Bergwerks „Aksai" 
der Produktionsvereinigung 
„Karatau" Gebiet Dshambul

Anregendes 
Programm 
des Aufbaus

Mit gespannter Aufmerksamkeit 
verfolgen die Werktätigen unseres 
Sowchos, wie auch alle Sowjct- 
mcnschcn, die Arbeit der Außeror­
dentlichen Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Die neue Verfassung, zieht das 
Fazit der großen schöpferischen 
Arbeit der Sowjetmenschen, eröffnet 
hinreißende Perspektiven der weite­
ren Entwicklung unserer GeseX- 
schaft. Sic dient voll und 
ganz dem Volk, gibt ihm alles, was 
für ‘ein ersprießliches Leben und 
Glück nötig ist.

Der tief argumentierte Bericht 
von Leonid Iljitsch auf der Tagung 
des Obersten Sowjets Ist ein ent­
faltetes Programm der weiteren 
Bewegung der Sowjclgescllschaft 
zum Kommunismus, einer noch grö­
ßeren Festigung der Positionen un­
seres Landes und aller Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft auf der 
Weltarena.

P. BREUSSOW. 
Held der sozialistischen Arbeit, 
Mechanisator des Sowchos 
„Karasuski" Gebiet Kustanal

Unsere Erfolge — 
dem neuen 
Grundbesitz

Wir haben den Bericht des Ge­
nossen L. I. Breshnew auf der Au­
ßerordentlichen Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR mit gro­
ßer Aufmerksamkeit entgegenge­
nommen. Er drückt die Gedanken 
und Hoffnungen des Sowjetvolkes 
aus. Die volksumfasscnde Erörte­
rung des Entwurfs der neuen Ver­
fassung hat der ganzen Welt die 
Einheit der Partei und des Volks, 
die Kraft der sowjetischen soziali­
stischen Demokratie vor Augen ge­
führt.

Auf der Versammlung der Werk­
tätigen unseres Kolchos wurde der 
Entwurf des Grundgesetzes des 
Landes einstimmig gebilligt und 
unterstützt. Damals beschlossen 
wir, das Jahr der Verabschiedung 
der neuen Verfassung und der Fei­
er des 60. Jahrestages des Oktober 
mit neuen Errungenschaften in der 
Arbeit zu würdigen.

Heute sind wir froh, melden zu 
können, daß wir unser Wort ge­
halten haben: Der Kolchos lieferte 
an den Staat über 70 000 Tonnen 
Reis, was mehr ist. als in den so­
zialistischen Verpflichtungen vor­
gesehen war. Ich erzielte einen 
Hektarertrag von 105,3 Zentner 
Reis. Wir sind entschlossen, uns 
noch aktiver an der großen Sache 
des Aufbaus des Kommunismus zu 
beteiligen. Das Oktoberjubiläum 
werden wir mit neuen Arbcilsge- 
schenken würdigen.

Sch. KASANBAJEWA, 
Arbeitsgruppenführerin des Kol­
chos „Kommunlsni". Rayon 
Tschilli, Gebiet Ksyl-Orda

Genossen Deputierten! Mit dein 
Gefühl grenzenlosen Stolzes wis­
sen wir uns alle als Teilnehmer des 
grüßten Ereignisses, das zum Mit­
telpunkt der Aufmerksamkeit nicht 
nur der gegenwärtigen außerordent­
lichen Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR wurde, sondern auch 
der ganzen Welt. Wir erörtern ein 
historisches Dokument der Gegen­
wart — den Entwurf des neuen 
Grundgesetzes des Landes, der ge­
stern vom Plenum des Zentralko­
mitees unserer Partei einmütig ge­
billigt wurde. (Beifall).

Die gewaltige umfassende r Be­
deutung der neuen Verfassung wur­
de heute im außerordentlich tief­
schürfenden, ausführlichen und 
prägnanten Bericht des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU, Vorsit­
zenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR. Genossen 
Leonid Iljitsch Breshnew treffend 
charakterisiert. Mit seinem Bericht 
hat Leonid Iljitsch einen hervorra­
genden Beitrag in die Schatzkam­
mer des Marxismus-Leninismus ge­
leistet, dialektisch fundiert und all­
seitig den volksumfassenden Cha­
rakter der sozialistischen Demokra­
tie. die Gesetzmäßigkeiten unserer 
weiteren sicheren Vorwärtsbewe­
gung zum Kommunismus beleuch­
tet.

Wahrhaftig, der der Tagung zur 
Erörterung vorliegende Entwurf 
der neuen Verfassung der UdSSR, 
der auf den Ideen Wladimir Iljitsch 
Lenins, den Leitsätzen des Pro­
gramms der KPdSU, den Beschlüs­
sen des XXIII.. XXIV.. XXV. Par­
teitags fußt, ist der reichste Born 
sozial-politischen. gesellschaftli­

chen und philosophischen Denkens, 
der eindrucksvollste Beweis des 
Triumphes der großen Sache des 
Oktober, der großen Sache Lenins. 
(Beifall).

Der Leninsche Geist des Ent­
wurfs — von ihm sind alle seine 
Grundsätze durchdrungen — spricht 
schon an und für sich von der um­
fangreichen Arbeit, die die Verfas­
sungskommission unter der per­
sönlichen Leitung des Genossen 
Leonid Iljitsch Breshnew geleistet 
hat. und es muß betont werden — 
außerordentlich rcsultativ. in vol­
ler Übereinstimmung mit den For­
derungen der Zeit und den lebens­
nahesten Erwartungen des ganzen 
Sowjetvolkes. (Beifall).

Heute können wir mit vollem 
Recht die weisen Leninschen Worte 
wiederholen, daß unsere Verfassung 
immer die Sympathien der Werk­
tätigen besitzt, und daß es in der 
Welt keine solchen Verfassungen 
wie unsere gegeben hat.

Wir alle sehen, daß buchstäblich 
hinter jeder Zeile des Entwurfs des 
neuen Grundgesetzes zuverlässig 
der kollektive Verstand und der 
Wille des Volkes stehen, die uner­
schütterliche Macht und das hohe

Ansehen unserer Heimat, der gan­
zen sozialistischen Staatengemein­
schaft. die gewaltige inspirierende 
und organisierende Kraft seiner 
Avantgarde — der großen Partei 
Lenins.

Es muß erwähnt werden, daß alle 
unsere Errungenschaften, unan­
fechtbaren Erfolge der Innen- und 
Außenpolitik der Partei, der inter­
nationalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung untrennbar ver­
bunden sind mit der riesigen Ar­
beit. die das Leninsche Zentralko­
mitee der Partei. das Politbüro 
des ZK mit dem hervorragenden 
politischen und Staatsfunktionär der 
Gegenwart. Genossen Leonid II- 
jilsch Breshnew an der Spitze uner­
müdlich und zielgerichtet durchfüh­
ren. (Stürmischer Beifall).

Durch seine unendliche Treue der 
Sache der Partei und des Volkes 
hat Leonid Iljitsch die grenzenlose 
Achtung der Sowjetmenschen und 
ein hohes Ansehen unter der fort­
schrittlichen Menschheit erworben. 
Er bekundet immer und in allem 
staatliche. Weisheit und Weitsicht, 
glänzendes politisches Talent, Le­
ninsche Bescheidenheit und Ein­
fachheit. Der Widerschein dieser 
hohen Eigenschaften liegt auch auf 
der neuen Verfassung, deren un­
widerlegbaren Vorteile das schla­
gendste Argument zu Gunsten des 
realen Sozialismus, zu Gunsten un­
serer Demokratie, zu Gunsten un­
serer in der Geschichte einmaligen 
Gesellschaftsordnung sind.

Gestatten Sie mir. Genossen, im 
Namen der Kommunisten, aller 
Werktätigen Kasachstans, heiß die 
hier geäußerten Meinungen zu un­
terstützen und dem Leninschen ZK, 
seinem Politbüro. Leonid Iljitsch 
Breshnew persönlich tiefe Anerken­
nung auszusprechen für ihre 
auß er ordentlich vielseitige 
schöpferische Tätigkeit. dank 
der das Erscheinen der neuen 
Verfassung der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken — der 
markanten Widerspiegelung 
der sowjct’schen Lebensweise, der 
würdigen Krone einer ganzen histo­
rischen Epoche, eröffnet im Okto­
ber 1917 durch die größte aller Re­
volutionen — möglich wurde. (Stür­
mischer Beifall).

Ja. Genossen, unsere Sowjethei­
mat, unsere Gesellschaft, der neue, 
sowjetische. Mensch sind nicht wie­
derzuerkennen. und es ist erfreu­
lich. daß im Entwurf der Verfas­
sung diese objektiven Wandlungen 
so Tiefschürfend verankert sind, 
daß sie wirklich mit Recht als ein

Marxismus-Leninismus 
s Kodex des Weltsozia- 

Hsmus bezeichnet werden. Das 
Grundgesetz, das die realen Er­
rungenschaften des entwickelten 
Sozialismus erschließt. darun­
ter auch d'e glänzende Lösung

(Schluß S. 2)

Warme Billigung, einmütige Unterstützung
I N feierlicher Almosphäre ver- 
* sammelten sich heute die Berg­

arbeiter einer der größten Gruben 
des Karagandaer Kohlenbeckens „50 
Jahre Oktoberevolution" im Gru­
benbaus. Über der improvisierten 
Szene ist eine Losung auf rotem 
Stoff angebracht: „Wollen wir die 
Verabschiedung der neuen Verfas­
sung mit Stoßarbeit würdigen!" 
Der Sekretär des Parteikomitccs 
W. A. Tscherkaschin eröffnet das 
Meeting, das dem Beginn der Ar­
beit der Außerordentlichen Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
gewidmet ist.

„Wir", sagt er, „sind Zeugen ei­
nes historischen Ereignisses. ’ Die 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR verabschiedet die Verfas­
sung des Landes, deren Entwurf 
vom Volk einstimmig gebilligt wur­
de, Das neue Gesetz verankert die 
umfassenden Rechte der Bürger des 
Landes des entwickelten Sozialis­
mus. die Rechte, von denen die 
Werktätigen der kapitalistischen 
Länder nur träumen können. Unsere 
erstrangige Aufgabe ist cs, uns 
ständig um die Festigung der

Macht unserer großen Heimat zu 
sorgen, gewissenhaft zu arbeiten. 
Mir ist es angenehm, im Namen 
des Kollektivs des Abschnitts mit- 
zutcilen, daß wir die Eröffnung der 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR mit Arbeitssiegen würdigen 

. konnten. Seit Beginn des Plan- 
jahrfünfts wurde die I 000 000 Ton­
nen Kohle gewonnen und die Pläne 
und sozialistischen Verpflichtungen 
zweier Jahre erfüllt."

Die Kumpel beschlossen, bis Jah­
resschluß noch über 100 000 Tonnen 
Kohle zu gewinnen.

Ihre Freude im Zusammenhang 
mit der Eröffnung der. Außerordent­
lichen Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR übermittelten auch 
die Bergleute des vierten Förde- 
rungsabschnllts M. Parkalow, der 
junge Kumpel W. Jekimow, der 
Grubendireklor Ch. Chalfin u. a.

Die Teilnehmer des Meetings 
versicherten die Partei und Regie­
rung. daß sie als Antwort auf ihre 
väterliche Fürsorge um die Men­
schen ihre Arheitsanslrengungen 
verdoppeln werden.

DIE Teilnehmer des Meetings.
das am 4. Oktober in Alma- 

Ata Im Forschungsinstitut „Gipro- 
nilch'mmasch" slatlfand, bekunde­
ten den tiefen Eindruck, den der 
Bericht des Genossen L. I. Bresh­
new auf sie machte. Der Hauptspc- 
zlalist A. S. Semjonow führte aus:

Es ist schwer, in Worten d'e 
Begeisterung. die schöpferische 
Stimmung auszudrücken, die Leo- 
nid lljitschs Worte, die er auf der 
Tagung des Obersten Sowjets 
sprach, auslösten. Im Entwurf der 
Verfassung, der dem obersten Or­
gan der Staatsmacht zur Erörte­
rung gestellt wurde, sind d'e 
Weisheit, die von der Leninschen 
Partei und dem ganzen Sowjetvolk 
im sozialökonomischen Aufbau ge­
sammelten Erfahrungen verkörpert. 
Und wie sich die bürgerlichen 
Möchtegern-Kritiker über den Ent­
wurf unseres Grundgesetzes auch 
ergehen mögen, es wird ihnen 
nicht gelingen, die Bedeutung die­
ses wahrhaft historischen Doku­
ments. sein echt demokratisches 
Wesen herabzuwürdigen.

Das Wort ergreift die Ingenieu­
rin. Komsomolzin Irina Litke:

Die Verfassung, die von der Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR angenommen wird, wird 
der Jugend neue vortreffliche Per- 

und 
für d'e vol- 
Fähigkeilen 
Rechte, die

spektiven für das Studium, 
schöpferische Arbeit, ,ät- ■“ 
le Anwendung Ihrer 
eröffnen. Die breiten ... .. ... 
uns gewährt werden, sind untrenn­
bar mit den Pflichten des Men­
schen vor der Gesellschaft ver­
bunden. Und wir junge Speziali­
sten werden, wie auch unsere älte­
ren Genossen, alle 
und unser Wissen 
der multinationalen 
liehst viel Nutzen zu bringen.

Einmütig wird eine Rv.-, 
angenommen, in der der L-------
des Genossen L, I. Breshnew heiß 
gebilligt wird, und das Kollektiv 
seine Entschlossenheit zum Aus­
druck bringt, neue Erfolge zu er­
ringen in der Erfüllung der so­
zialistischen Verpflichtung zu Eh­
ren des ruhmreichen Jubiläums des 
Großen Oktober.

aufbiclcn. um 
Heimat mög-

'„.I.igen.
; Resolution

(KasTAG)

Sofort nach dem Bericht des Genossen L. 1. Breshnew über den Ent­
wurf der Verfassung (des Grundgesetzes) der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken und die Ergebnisse seiner volksumfassenden Erörterung 
auf der Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR versammelte sich das 
Kollektiv des Werks „Zclinogradselmasch" zu einem Meeting (unser 
Bild), puf dem die Arbeiter alle im Referat des Genossen L. I. Breshnew 
erwähnte Momente aufs wärmste billigten. Foto: W. Bär
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Außerordentliche siebente Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Kodex des entwickelten Sozialismus
(Schluß. Anfang S. I)

der nationalen Frage, isl zugleich 
ein globales politisches Dokument, 

das unsere unschätzbaren Erfah­
rungen summiert im Namen des 
wahren Internationalismus, sozia­
len Fortschritts, dauerhaften und 
unumkehrbaren Friedens auf der 
Erde.

Im Laufe des Referendums von 
niedagewesenem Maßstab erörterte 
das kasachische Volk, alle Werk­
tätigen des multinationalen Kasach­
stans auf Versammlungen der Par­
teiaktive, in den Arbeitskollcktivcn, 
auf Tagungen der örtlichen Sowjets, 
In der Presse interessiert den Ent­
wurf der Verfassung und billigten 
ihn heiß.

Die Werktätigen der Republik 
brachten viele Vorschläge und 
Wünsche hervor, zu denen sich die 
Verfassungskommission mit äu­
ßerster Aufmerksamkeit verhielt. Der 
Charakter der überwiegenden Mehr­
heit der Vorschläge ermöglicht es 
voll und ganz, sich die hohe poli­
tische Reife vorzustcllen, das hohe 
Bewußtsein und die Verantwortung 
der Werktätigen für die Autorität 
unseres Staates, für das unentweg­
te Wachstum seiner ökonomischen 
und Verteidigungsmacht, die durch 
die schöpferische Arbeit der So­
wjetmenschen, die weise Politik 
der Partei und ihres Kampfstabcs 
— des Leninschen Zentralkomitees 
— zuverlässig gesichert wird. (Bei­
fall).

Em nicht weniger wichtiger all- 

gemeinpolitlscher Charakterzug der 
volksumfassenden Erörterung be­
steht darin, daß sie die Rolle der 
Arbeilskollektivc hob, die persönli­
che Verântwortung eines jeden für 
die aufgetragene Sache, daß sie ein 
mächtiger Faktor war für die wei­
tere Verbesserung unserer ganzen 
Tätigkeit, für die Aktivierung des 
konsequentesten Kampfes gegen 
die vorhandenen Mängel.

Man kann bestimmt sagen, daß 
die Erörterung des Entwurfs die 
ganze Republik in Bewegung ge­
bracht hat. alle Kollektive, jeden 
Werktätigen. Sic hat die Volks­
initiative und das Schöpfertum 
der Massen unermeßlich gehoben, 
allerorts den Arbeitsenthusiasmus 
gemehrt. Die Menschen haben 
g.eichfalls von neuen? auf sich ge­
schaut, auf die Republik, auf das 
ganze Land, auf die Schönheit der 
gigantischen Errungenschaften un­
serer* großen Heimat, die sicher ei­
ne lichte Zukunft errichtet.

Während der Imperialismus den 
Völkern des Planeten soziale Un-. 
terdrückung, Arbeitslosigkeit, Ras-1 
sismus, Inflation und anderes Un-\ 
glück bringt, treten wir offen 
und ehrlich mit einer neuen mäch­
tigen Waffe des Friedens, des Hu­
manismus und sozialen Fortschritts 
auf, wie das der Entwurf des 
Grundgesetzes unseres Landes eine 
ist. Unumstritten wird diese Waf­
fe, die die magnetische Kraft eines 
höchstprägnanten Beispiels hat 
und unüberwindlichen revolutionä­
ren Einfluß ausübt, allen helfen, 
die für Frieden, Demokratie und 

Sozialismus kämpfen. Vergebens 
sind manche, besonders eifrige 
Zeitungen und andere Informa­
tionsorgane einiger Länder im 
Westen und Osten bestrebt, die her­
vorragende Bedeutung unserer Ver­
fassung für die Geschicke des 
Friedens uhd des Fortschritts her­
abzumindern. indem sic die unab- 
strcilbaren Vorteile und Errungen­
schaften des realen Sozialismus ent­
weder verschweigen oder entstel­
len. Aber Lügen haben wie be­
kannt kurze Beine. Die Gechlichtc 
erteilte unseren Opponenten auch 
früher schon anschauliche Lehren. 
Und wir sind der festen Überzeu­
gung, daß cs auch diesmal so sein 
wirdl

Genossen Dcouticrtc! Symbolisch 
I. daß die neue Verfassung im 

ruhmreichen ou. Jahr des Großen 
Oktober in Kraft tritt. der im 
Schicksal aller unserer Völker und 
auch des kasachischen Volkes die 
Slernstunde war.

Durch den Sieg des Großen Oklo- 
|>.T sind in Kasachstan, wie auch 
im ganzen Lanuc, Armut, Not und 
Schmach, die uns von der alten 
Welt hinterlassen waren, spurlos 
verschwunden. Gemäß dem Willen 
der Partei ist Kasachstan im Er­
gebnis der aktiven Verwirklichung 
der Leninschen Nationalitätenpo­
litik. mit Hilfe aller Völker des 
Landes und vor allem des großen 
russischen Volkes zu einer Region 
geworden, wo sich, die kosmischen 
und irdischen Heldentaten des So­
wjetlandes vollzogen, zu einem La- 

boratorium 4er Völkerfreundschaft, 
zu einer Region legendärer Um­
wandlungen.

Die Arbeitssiege der Arbeiterklas­
se, der Kolchosbauernschaft und der 
Volksintelligenz der Republik sind 
heute ein Symbol der Macht des 
Sowjetstaates, seines Wirtschafts­
potentials. In jedem unserer neun­
zehn Gebiete, ohne Ausnahme, 
sind die erfreulichen Resultate die­
ser abgestimmten, mit den vor­
trefflichen Errungenschaften der 
teuren Heimat untrennbar ver­
bundenen heldenhaften Arbeit zu 
sehen.

Viele ruhmreiche Namen und 
Taten schenkte die Republik dem 
Lande und das Land der Republik. 
Nach dem XXV. Parteitag der 
KPdSU gewinnen Ökonomik. Wis­
senschaft und Kultur des multina­
tionalen Kasachstans in nie dage- 
wesenem Tempo neue Höhen. Wir 
freuen uns herzlich über die Erfolge 
jeder Republik, die der wunder­
barsten Kraft der Welt zu ver­
danken sind — der Leninschen Ein­
heit und unerschütterlichen Freund­
schaft der Völker. (Beifall).

Mit Hilfe des ganzen Landes 
setzt Kasachstan immer neue und 
neue Marksteine. Im 60. Jahr des 
Großen Oktober wird das Volumen 
der Industrieproduktiort der Re­
publik das vorrevolutionäre um das 
227fachc und das der Vorkriegszeit 
um fast das ßOfachc übertreffen.

Von Grund auf haben sich die 
Kasachslancr Weiten verändert. 
Auch die Lebensweise selbst. Die 

Enkel der ehemaligen Nomaden 
haben nicht nur Wohlstand, Bil­
dung und Kultur erlangt. Neu- 
erstanden sind Wissenschaft. Lite­
ratur und Kunst, des kasachischen 
Volkes, dem der Oktober. Lenin, die 
teure Partei alles gaben — Selbst-, 
Bewußtsein. Freiheit und das große 
li.ück, gleiche unter gleichen in 
der unzerstöroaren Braderfamilie 
zu sein. Deshalb schaffen d e 
Werktätigen des multinationalen 
Kasachstans begeistert, mit unver­
siegbarer Energie und schöpferi­
schem Elan an der Verwirklichung 
der vom historischen XXV. Par­
teitag gestellten Aufgaben. Sie 
sehen den höchsten Sinn darin, 
daß die ganze Sowjetheimat noch 
schöner und stärker sei.

Im ganzen schließen wir den 
Plan des Jubiläumsjahres gut ab, 
sichern zuverlässig die Weiterent­
wicklung des Hüttenwesens, des 
Maschinenbaus, der chemischen, 
Brennstoff-, Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie. Allein seit Anfang 
des Planjahrfünfts sind über 70 
große Betriebe, Abteilungen und 
Produklionsstättcn angelaufen, 
deren Ausrüstung voll und ganz 
den Anforderungen der wissen­
schaftlich-!. nischcn Revolution 
entspricht.

Dank der weisen Agrarpolitik 
der Partei entwickelt sich auch 
die landwirtschaftliche Ökonomik 
der Republik sicher weiter, die Ka­
sachstan in eine der .Hauptkorn­
kammern der Sowjetunion, in die 
größte Viehzuchtbasis des Landes 

verwandelte. Allein In den letzten 
.fünf Jahren hat die Republik dem 
Staat dreimal eine Milliarde und 
mehr Pud hochwerFgen Getreides 
verkauft. Auch in diesem, dem 
Jiibiläumsjahr tut sie unter Über­
windung außerordentlich schwieri­
ger Witlerungsverhältnisse alles, 
um der Heimat möglichst viel ka- 
sachstanCr Getreide, tierischer Er­
zeugnisse zu liefern, den P>an und 
die übernommenen sozialistischen 
Verpflichtungen der Erfassung von 
Baumwoiie. Reis, Obst. Weintrau­
ben, Kartoffeln und Gemüse zu 
erfüllen und zu überbieten.

Auf der Tagesordnung stehen 
vor Kasachstan neue Aufgaben 
von großem Maßstab, die mit dein 
stürmischen Wachstum der viei- 
zweigigen Industrie, dem weiteren 
allseitigen Aufstieg der Landwirt­
schaft. der Geburt und beschleunig­
ten Entwicklung neuer unikaler 
Wirtschaftsregicnen von Unionsbe- 
deulung verbunden sind. E.ne da­
von wird der gewaltige Ekibastu- 
ser Energie- und Brennstoffkomp­
lex sein — dessen gesamte Leis­
tungsfähigkeit nicht ihresgleichen 
haben wird. Es steht uns bevor 
die Überführung des Pawlodarer 
Traktorenwerks auf die Herstellung 
mächtiger K 701 zu beschleuni­
gen. Auf Anweisung des Genossen 
Leonid Iljitsch- Breshnew ist die 
forcierte Entwicklung der Phosphor­
industrie Kasachstans vorgemerkt, 
was günstig auf die weitere He­
bung Her Effektivität der Agrar­
produktion des ganzen Landes wir­
sen wird.

Jeder Tag der Republik ist durch 
den neuen Aufschwung des so­
zialistischen Wettbewerbs zu Ehren 
des 60. Jahrestags des Großen Ok­
tober gekennzeichnet.

Genossen Deputierte! Die Mate­

rialien der gegenwärtigen Tagung, 
der historische Bericht Leonid 
Iljitsch Breshnews wappnen die 
ganze Partei und das Volk mit 
einem kämpferischen und lang­
fristigen Aktionsprogramm für die 
erfolgreiche Verwirklichung der 
grandiosen Vorzeichnungen des 
kommunistischen Aufbaus.

Die Werktätigen Sowjetkasach­
stans billigen voll und ganz den 
Entwurf der neuen Verfassung, 
die im Bericht Leonid Iljitsch 
Breshnews hervorgebrachten Vor­
schläge und sind neuer großer Sie­
ge des Landes der Sowjets sicher!

Genossen Deputierte! Die Kom­
munisten. alle Werktätigen Ka­
sachstans haben mich beauftragt, 
an diesem Tag in ihrem Namen der 
lieben Partei, diesem Forum, unse­
rem ganzen Volk zu versichern, daß 
cs für die Kasachstaner in einer 
beliebigen Sache kein größeres 
M.ück gab, gibt und geben wird, 
als die noch t,eiere Erschließung 
des wirtschaftlichen und geistigen 
Potentials der Republik. um alle 
Reichtümer ihres Erdinneren. der 
grenzenlosen Felder, die Kapazi­
täten der Werke und Fabriken, die 
Energie ihrer Hände und die Macht 
ihres Verstandes der großen Sa­
che des Kommunismus ninzugebpn. 
(Beifall).

Es besteht kein Zweifel, daß die 
Annahme der neuen Verfassung — 
des Hauptgesetzes unseres LeOens 
— mit ganzer Überzeugungskraft 
nochmals die monolythe Einheit 
des Volkes und der Partei, ihres 
Kampfstabes — des Leninschen 
Zentralkomitees zeigen, ein neuer 
Triumph der Demokratie des ent­
wickelten Sozialismus — der mar­
kantesten Demokratie der Welt sein 
wird. (Anhaltender Beifall).

Das Volk—Schöpfer der Verfassung
tet und vervollkommnet worden. 
Der Deputierte schlug vor. die 
Fassung des Artikels 15 des Ent­
wurfs des Grundgesetzes zu präzi­
sieren und die neue Verfassung 
der UdSSR zu bestätigen.

Der Erste Sekretär des ZK der 
KP Tadshikistans, Deputierte D. 
Rassulow erklärte, die Werktätigen 
der Republik haben gestern wie al­
le Sowjetmenschen mit kolossaler 
Aufmerksamkeit und dem größten 
Interesse den prägnanten und ge­
haltvollen Bericht des Genossen 
L. I. Breshnew entgegengenommen. 
In ihren Stimmen dazu erklären 
sie einmütig, jedes Wort des Be­
richts, jeder Artikel des Verfas­
sungsentwurfs spiegeln das Sehnen 
und Hoffen des Volkes wider, er­
freuen das Herz und rufen zu 
neuen Arbeitstaten im Namen des 
weiteren Gedeihens der geliebten 
Heimat, .des Triumphs des Kom­
munismus auf.

Im Verfassungsentwurf. sagte 
D. Rassulow, seien die führende 
und lenkende Rolle der Kommu­
nistischen Partei im Leben der 
Gesedschaft, d.e Leninschen Prin­
zipien der fried.iebenden Außen- 
und Innenpolitik, die kolossa.en 
sozialistiscnen Umgestaltungen, die 
markanten Züge der sowjetischen 
Lebensweise, der sozialistischen 
Demokratie, die Bürgerrechte und 
-pflichten — alles, was dem So­
wjetmenschen so nah und teuer 
ist — widergespiegclt und ge­
festigt.

-An der Erörterung des 'Verfas­
sungsentwurfs, an se.ncr Propag.e- 
rung beteiligten sich interess.crt 
unu tatkräftig absolut alle Mitglie­
der der schöpierischen Verbände, 
die breiten Kreise der schöpieri­
schen Jugend, sagte der Erste 
Sekretär des Vorstandes des 
Scnriltstcllerverbandes der UdSSR. 
Deputierter G. M. Markow.

Für uns alle — Schriftsteller, 
Komponisten. Künstler, Filmschaf­
fende, Architekten, Schauspieler, 
Journalisten — war die Erörterung 
des Veriassungscntwurfs eine vor­
treffliche Schu.e des gesellschaft­
lichen Lebens.

Unsere Literatur und Kunst schöp­
fen inre Begc.sterung aus den 
Ideen und uer Poln.K der Partei, 
aus den Erfahrungen des volksuni- 
fassenden Kampfes für den S.eg 
des Kommunismus. Eben deshaio 
ist uns Arbeitern der künstlerischen 

. Front nichts teurer als d.e Interes­
sen der Kommunistischen Partei und 
des Volkes. Der Entwurf der Ver­
fassung der UdSSR nebt mit neuer 
Kraft die Rolle der Kunst und Li­
teratur in der Weiterentwicklung 
der sowjetischen Gesellschaft her­
vor. Mit dem Gefühl der Freude und 
des Stolzes auf unsere Heimat lesen 
wir Literatur- und Kunstschaffen­
den, alle schöpferischen Arbeiter 
jene Artikel des Entwurfs der Ver­
fassung. die dem geistigen Le­
ben des Volkes, seiner Kultur, den 
sittlichen und moralischen Zügen 
des Sowjetbürgers gewidmet sind.

Diese Grundsätze der Verfassung 
verpflichten uns zu vielem. Sic 
eröffnen vor dem künstlerischen 
Schaffen weite Perspektiven.

Der Deputierte betonte, daß die 
sowjetischen Schriftsteller völlig 
trei sind in der Wahl des Mate­
rials, die literarischen Form, sic 
haben keine Vorstellung von dem 
Diktat eines Besitzers-Herausgc- 
beis. seinen Launen, von einer 
nackten kommerziellen Berech­
nung Das zeugt von der wahren 
Demokratie in unserer Literatur 
und Kunst und zeigt, daß die 
Schriftsteller über eine reale Ba­
sis verfügen für die Verwirklichung 
ihres Rechts auf schöpferische Ar­
beit. auf eine- freie Verwirkli­

(Anfang S. 1)

künftiger Großtaten auf dem Wege 
des Aufbaus des Kommunismus zu 
bestätigen — des ersehnten Zieles, 
das W. I. Lenin uns vor 60 Jahren 
gesetzt hat.

Dieser Gedanke wurde weiter 
ausgebaut in der Ansprache des De­
putierten I. M. Semjonow, Vorsit­
zenden des Kolchos „Nowaja 
Shisn" im Ravon Schtschokino. 
Gebiet Tula, der erklärte, die neue 
Verfassung sei ein mächtiger Sti­
mulus des Wachstums der gesell­
schaftlichen und Arbeitsaktivität al­
ler Werktätigen.

Schöpfer der neuen Verfassung 
sei das ganze Sowjetvolk, beton­
te der Redner. Dieses überaus 
wichtige Dokument das den kol­
lektiven Verstand und den kollek­
tiven Willen aller Sowjetmenschen 
zum Ausdruck bringt, sei unter un­
mittelbarer Leitung des ZK der 
KPdSU, seines Politbüros erarbeitet 
worden. Eine unschätzbare Beisteuer 
zu seiner Schaffung habe der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU. 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Vor­
sitzende der Verfassungskommis­
sion. Genosse L. I. Breshnew, ge­
leistet.

Der Vorsitzende des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften, De­
putierte A. I. Schibajew, hob her­
vor, sozialistischer Wettbewerb, 
schöpferische Aktivität, initiativrei­
ches Vorgehen, Arbeitselan von Mil­
lionen seien ein mächtiger Be­
schleuniger der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes. Das of­
fenbart sich mit besonderer Kraft 
im. Wettbewerb zu Ehren des 60. 
Jahrestags des Großen Oktober. Im 
Entwurf der neuen Verfassung 
»ei die Rolle der Arbeitskollektive 
auf eine nohe Stufe gebracht, er­
klärte der Deputierte. Gerade in 
den Arbeitskollektiven meistern 
Millionen von Werktätigen die 
Grundlagen der sozialistischen 
Demokratie, lernen in großen Maß- 
Stäben. vom Standpunkt staatlicher 
Interessen aus. zu denken. Das hat 
der Verlauf der Erörterung des 
Entwurfs des neuen Grundgeset­
zes besonders anschaulich vor 
Augen geführt. Die Gewerkschaf­
ten unterstützen voll und ganz 
und akzeptieren den Vorschlag des 
Genossen L. I. Breshnew. der 
Z.enlralrat der Sowjetgewerkschaf­
ten solle gemeinsam mit den staat­
lichen Organen die Bemerkungen 
der Werktätigen aufmerksam stu­
dieren. Es sei wichtig. daß kein 
sachlicher Vorschlag unbeachtet 
bleibe.

Im Namen von Millionen Ge­
werkschaftsmitgliedern unterstütz­
te der Deputierte aufs wärmste den 
Vorschlag, die neue Verfassung 
der UdSSR anzunehmen.

Der Direktor des Magnitogorsker 
Hüttenkombinats ,.W I. Lenin", 
Deputierte D. P. Galkin sagte, die 
neue Verfassung reflektiere und 
verankere die großen Errungen­
schaften des Sowjetvolkes in den 
60 Jahren Existenz des sozialisti­
schen Staates. Das Gebiet Tsche­
ljabinsk. unterstrich der Deputierte, 
biete ein Vorbild dessen, wie die 
Sowjetmenschen, von der Kommu­
nistischen Partei zu gigantischer 
umgestaltcnder Tätigkeit inspiriert 
und mobilisiert, das Gesicht ihres 
Landes von Grund auf verändert 
und seine Reichtümer in den Dienst 
der jetzigen und künftigen Gene­
rationen gestellt haben.

In der neuen Verfassung, sagte 
D. P. Galkin, werden die grund­
legenden Prinzipien der Entwick­
lung unserer Ökonomik legislativ 
festgeiegl D ese Prinzipien seien 
von der Kommunistischen Partei 
während der ganzen Dauer des so­
zialistischen Aufbaus ausgearbei­

Es ist außerordentlich wichtig, 
unterstrich im weiteren der Redner, 
daß im Verfassungsentwurf legis­
lativ die Friedenspolitik verankert 
wird, die unser Staat beharrlich 
betreibt. Gewaltige Anstrengungen 
macht die Kommunistische Partei 
und persönlich L. 1. Breshnew zur 
Sicherung des Friedens in der 
ganzen Welt, zur Entspannung der 
internationalen. Lage.

Die Redner betonen einmütig die 
wissenschaftliche Fundiertheit des 
Berichts des Genossen L. 1. Bresh­
new auf der Tagung. Die im Be 
richt hervorgebrachten wichtigen 
Verallgemeinerungen und Schluß­
folgerungen sind eine allseitige 
marxistisch-leninistische Analyse 
der Ergebnisse der volksumfassen- 
den Erörterung des Entwurfs des 
Grundgesetzes des Sowjetfandcs. 
erschließen seine welthistorische 
Bedeutung, seine gewaltige mobili­
sierende und schöpferische Rolle im 
Aufbau des Kommunismus. Dar­
über sprachen in ihren Reden der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Belorussischen SSR, Deputierte 
T. J. Kisseljow, der Erste Sekretär 
des Gebietsparteikomitees der 
KPdSU Tatariens. Deputierter F. A. 
Tabejcw und andere Debattenred­
ner. Sie betonten, daß der Entwurf 
der Verfassung von der Lenin­
schen Fürsorge der Partei um das 
Wohl und das Glück der Sowjet­
menschen durchdrungen ist, ihre 
Grundinteressen und ureigenen 
Hoffnungen zum Ausdruck bringt. 
Deshalb gilt diesem historischen 
Dokument die Billigung des ge­
samten Volkes.

Die Vertreter Belorußlands und 
Tatariens sprachen über die Pro­
duktionserfolge der Werktätigen ih­
rer Republiken zu Ehren des 60. 
Jahrestages des Großen Oktober, 
über die schöpferische Tätigkeit, 
die zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU durchgeführt wird.

Jedesmal, wenn wir Deputierten 
uns zur Tagung versammem. ertei­
len unsere Wähler uns Aufträge, 
sagte die Direktorin des Weberei- 
betriebs „ß März" von Iwanowo, 
die Deputierte S. P. Puchowa. Der 
wichtigste Auftrag, den mir dies­
mal die Iwanowcr gegeben haben 
ist — für die neue Verfassung — 
das höchste Gesetz der Güte und 
Gerechtigkeit — zu stimmen.

Als Deputierte des Obersten« So­
wjets hatte ich schon mehrmals 
die Gelegenheit, im Bestände offi­
zieller De.egatloncn im Ausland zu 
weilen. In Gesprächen mit Ver­
tretern verschiedener Bevölkcrungs- 
schichtcn kapitalistischer Länder 
konnte Ich mich überzeugen, wie 
wenig sie über die Rolle der so­
wjetischen Frau im Leben unserer 
Gesellschaft wissen. Sic wun­
derten sich und glaubten cs nicht 
einmal, daß eine einfache Arbeiterin 
von der Werkmaschine zugleich 
Parlamentsmitglied sein kann, daß 
eine Weberin Betriebsdirektor wer­
den kann. Ich hörte bittere Bekennt­
nisse der Frauen, daß sic Angst ha­
ben, die Arbeit zu verlieren, wehn 
sie sich mit gesellschaftlicher Tä­
tigkeit beschäftigen oder krank 
werden, Ist das etwa nicht eine 
Verhöhnung der Menschenrechte, 
über die im Westen so viel Lärm 
gemacht wird. Wie wenig ist das 
unserem Leben ähnlich und der 
Lage der Frau in der sozialisti­
schen Gesellschaft, wo sie von der 
ständigen Fürsorge der Kommu­
nistischen Partei und der Sowjet­
regierung umgeben ist.

S. P. Puchowa unterstütze den 
Vorschlag, daß in der Verfassung 
der UdSSR Maßnahmen zur all-

chung ihrer künstlerischen Ideen, 
und Vorhaben. ■

Die sowjetischen Schriftsteller 
weisen mit Zorn das hysterische 
Gezeter der ausländischen „Herren 
Eiferer" zurück um die angeblich 
zu Boden getrenenen Rechte unserer 
Schriftsteller, erklärte der Redner. 
Jeder von uns ist bereit, dem So­
wjetvolk und der kommunisti­
schen Partei all seine Kräfte, seine 
Energie und Talent, sein ganzes 
Leben bis zum letzten Atemzug 
zu widmen.

Patriotischer Stolz auf die histo­
rischen Errungenschaften ihrer im 
wahren Sinn demokratischen Hei­
mat, das Verständpis der großen 
Verantwortung für die Mehrung der 
Reichtümer, das Bewußtsein des 
tiefen Sinns der Angehörigkeit zu 
der großen internationalen Gemein­
schaft der Sowjetmenschen. das 
heiße Streben den Triumph des 
Kommunismus zu beschleunigen — 
so charakterisiert der Erste Sekre­
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Moldawiens. Deputierter 
I. I. Bodjul, das Wesen der Ge­
danken und Gefühle der Werktäti­
gen der Republik, worin sich die 
einmütige Billigung des Verfas­
sungsentwurfes der UdSSR aus­
drückt.

Die Geschichte der Menschheit 
kannte nicht und konnte ein sol­
ches Beispiel einer legislativen 
Verkündung der Gleichheit der 
Völker in einem multinationalen 
Land nicht kennen, eine solche 
Einigkeit der Nationen, wie sic in 
der Sowjetunion besteht, und wie 
sie der Verfassungs;nlwurf wider­
spiegelt. Das Volk Moldawiens, hob 
der Redner hervor, betrachtet seine 
Zugehörigkeit zur einigen Familie 
der sowjetischen Nationen als 
höchstes Gut, als eine unversieg­
bare Quelle patriotischer Bestre­
bungen, als Gewähr der Erreichung 
der ersehnten Ziele, die vom Gro­
ßen Oktober gestellt wurden, und 
die in der neuen Verfassung der 
UdSSR niedergeschrlcbcn werden.

Der Präsident der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR der De­
putierte A. P. Alexandrow sagte, 
daß sich die Wissenschaftler ak­
tiv an der Erörterung des Verfas­
sungsentwurfes der UdSSR be­
teiligt und nicht wenig Vorschläge 
cingebracht haben. Die Wissen­
schaftler unterstützen voll und 
ganz dieses hervorragende Doku­
ment. sie halten es für das Ban­
ner der Epoche des entwickelten 
Sozialismus.

Im Verfassungsentwurf wird dem 
Aufstieg der Kultur, der Bildung, 
der Wissenschaft große Aufmerk­
samkeit geschenkt, setzte der De­
putierte fort. Davon zeugt insbe­
sondere die Schaffung von nationa­
len Schulen, wissenschltlichen Zent­
ren und Akademien in den Re­
publiken. Alle Nationalitäten be­
teiligen sich gleichberechtigt an 
dem gewaltigen Schaffensprozeß, 
der in unserem Lunde vor sich 
geht. Der Redner gab Beispiele der 
breiten Entwicklung der Wissen­
schaft. berichtete von ihrer Be­
deutung für die Entwicklung der 
Wirtschaft und anderer Lebensbe­
reiche unseres Landes, von der Ver­
bindung der Wissenschaft nut der 
Produktion. Der Präsident der
\dW der UdSSR kritisierte scharf 

die monopolistischen Kreise der 
USA, die sich bemühen die Erzeu- 
Sjng von Neulroncnbombcn in

ang zu bringen. Diese unheil- 
schwangere Waffe der Massenver­
nichtung kann der Menschheit ei­
nen nicht wiedergutzumachenden 
Schaden zufügen, nicht nur heute, 
sondern such In der Zukunft. 

mähligcn Verkürzung der Arbeits­
zeit Tür. Frauen, die minder­
jährige Kinder haben, ihren Nie­
derschlag finden.

Die Vorzüge des Sozialismus 
sind besonders anschaulich am 
Beispiel der Republiken und Ge­
biete zu sehen, die infolge der 
historischen Verhältnisse den Weg 
der sozialistischen Umgestaltun­
gen später betreten haben dessen- 
ungeacht aber die brüderliche 
Freundschaft der Völker des So­
wjetlandes. die Kraft des Interna­
tionalismus in vollem Maße emp­
finden konnten, sagte der Erste 
Sekretär des Lwower Gebietskomi­
tees der Kommunistischen Partei 
der Ukraine. Deputierter W. F. 
Dobrik. Er berichtete ausführlich 
über die Erfolge der Werktätigen 
des Gebiets Lwow in der Ent­
wicklung der Ökonomik und der 
Kultur des Gebiets.

Zusammen mit den Deputierten 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
stimmen die Werktätigen unseres 
Gebiets einmütig für die neue Ver­
fassung der UdoSR — die Verfas­
sung des entwickelten Sozialismus, 
die Verfassung des Friedens und 
der Arbeit.

In dem wichtigen 'Dokument, das 
wir auf dieser historischen Tagung 
anzunehmen haben, sind die Le­
ninschen Prinzipien der Nationa­
litätenpolitik unseres Staates veran­
kert, unterstrich der Erste Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kirgisiens. Deputierter T. U. 
Ussubanjew. Auf der Grundlage 
ihrer konsequenten Verwirklichung 
wurde in unserem Land eine volle 
Gleichheit der Nationen und Völ­
kerschaften erzielt. Ein Beispiel 
dafür ist Kirgisien. Der Redner er­
zählte über die Entwicklung der 
Industrie, der Landwirtschait und 
Kultur der Republik, über die ko­
lossalen Veränderungen, die sich 
in den Jahren der Sowjetmacht voll­
zogen haben.

Mit neuen Erfolgen in allen 
Lebenssphären warten die Werk­
tätigen Kirgisiens dem allgemeinen 
Volksfest — dem 60. Jahrestag des 
Großen Oktober — auf. Damit 
schloß die Morgensitzung des Uni­
onssowjets.

Im Nationalitätensowjet
Die zweite Sitzung des Nationa­

litätensowjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR wurde am Morgen im 
Sitzungssaal der Kammern eröffnet.

Mit anhaltendem Beifall wurden 
von den Deputierten die Genossen 
A. N. Kossygin, A. J. Pclsche, D. F. 
Ustinow, W. W. Kusnezow, P. M. 
Mascherow, II. N. Ponomarjow, 
M. W. Simjanin, K. W. Russakow 
begrüßt.

Der Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew in der Sitzung ist. wie 
die Debattenredner unterstrichen, 
ein hervorragendes politisches und 
ideologisch-theoretisches Dokument, 
in dem die großen Vorzüge unserer 
Gesellschaft»- und Staatsordnung, 
unserer Lebensweise tiefgehend er­
schlossen sind. An der Schwelle 
des 60jährigen Jubiläums des Gro­
ßen Oktober überzeugt sich jeder 
Sowjclmcnsch immer wieder davon, 
daß die Bedeutung der Oktoberre­
volution für den Fortschritt der 
Menschheit immer mehr wächst.

Viele Redner, die berichteten, wie 
die Erörterung des Verfassungs­
entwurfs verlief, legten das breite 
Panorama der Errungenschaften 
der Unionsrepubliken In 60 Jahren 
der Sowjetmacht dar.

Die Werktätigen unserer Repu­
blik, sagte der Erste Sekretär des

ZK der Kommunistischen Partei Li­
tauens, Deputierter P. P. Grisklavi- 
cus, wie auch alle Sowjetmenschen, 
äußerten die volle Billigung des 
Entwurfs, an dessen Erörterung 
sich fast die gesamte erwachsene 
Bevölkerung Litauens beteiligte.

Der Redner charakterisierte die 
Erfolge der Republik in den Jahren 
der Sowjetmacht und unterstrich, 
daß das stürmische Wachstum der 
Volkswirtschaft, der Wissenschaft 
und Kultur der Republik eine präg­
nante Bestätigung der Richtigkeit 
und Wirksamkeit der Leninschen 
Nationalitätenpolitik der Kommuni­
stischen Partei ist. dank der die 
harmonische Entwicklung aller So­
wjetrepubliken gesichert wird.

Im Entwurf der neuen Verfas­
sung, betonte der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der 
RSFSR Vorsitzender des Staatli­
chen Plankomitees der RSFSR. 
Deputierter N. I. Maslennikow, w ird 
der Entwicklung der nationalen Be- 
Ziehungen und des national-staatli­
chen Aufbaus unseres Landes große 
Beachtung geschenkt. Die Lösung 
dieser Frage im Entwurf sichert 
die wahre demokratische Verbin­
dung der gemeinsamen Interessen 
des multinationalen Bundes und 
jeder seiner Republiken.

In der brüderlichen Familie der 
Völker erzielte die Russische Föde­
ration, die über 100 Nationen und 
Völkerschaften vereint, große Er­
folge. Der Umfang der Industrie­
produktion zum Beispiel vergrößerte 

' sich in der Republik in 40 Jahren 
um ein Vielfaches. Tiefgreifende 
Wandlungen haben sich bei der 
Verteilung der Produktivkräfte voll­
zogen. Erarbeitet und realisiert wer­
den umfangreiche langfristige so- 
zialökonmische Programme, solche 
wie die Umgestaltung der Land­
wirtschaft der Nichtschwarzerdezo­
ne, die Entwicklung der Kursker 
Magnetanomalie, der Bau der BAM, 
die Erschließung der unschätzbaren 
Reichtümer Sibiriens und des Fer­
nen Ostens.

Dank den sozialistischen Garan­
tien der Freundschaft, Brüderlich­
keit, des Vertrauens. der Freiheit 
der Völker wurden ihr Aufblühen 
und ihre Annäherung zur wichtig­
sten und bestimmenden Entwick­
lungstendenz aller Nationen und 
Völkerschaften im Sozialismus. 
Die Multinationalität unseres Staa­
tes ist ein Faktor, der zu seinem 
ökonomischen Fortschritt beiträgt, 
eine Quelle der Mehrung der gei­
stigen Reichtümer des Sozialismus. 
Das ist ein großer Sieg der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik! sagte 
von der Tribüne der Sitzung der 
Erste Sekretär des ZK der Kommu­
nistischen Partei Grusicns, Depu­
tierter E. A. Schewardnadse. Er 
würdigte die historische Mission des 
russischen Proletariats, des Schöp­
fers. Inspirators und Organisators 
des Großen Oktober, bei der Wieder­
geburt aller Völker der Sowjet­
union.

Unsere Wähler, sagte der Depu­
tierte, gaben uns den Auftrag, von 
dieser hohen Tribüne aus. uns 
nochmals mit dem Schwur der Brü­
derlichkeit. freue und Freundschaft 
an das ’ große russische Volk zu 
wenden und allen Sowjetvölkern 
den herzlichen Dank auszusprechen 
für den gewaltigen und selbstlosen 
Beitrag. den sic zum Aufblühen 
und zur Kultur Sowjctgrusicns ge­
leistet haben.

Viele Redner betonten, daß die 
Lösung der nationalen Frage im 
Lande das größte Verdienst der 
Kommunistischen Partei ist. So- 
wjclkasachstan Ist ein lebendiges 
Beispiel des Triumphes der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik. Dieser 
Frage widmete auch der Vorsitzen­
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR,

S. B. Nijasbekow, seine Anspra­
che.

Wir haben unter dem Banner des 
großen Lenin wichtige Etappen auf 
dem Wege zum höchsten Ziel — 
zum Kommunismus — zurückge­
legt. führte der Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Aserbaidshanischen SSR. De­
putierte K. A. Chalilow aus. Be­
sondere Genugtuung ruft die gründ­
liche Erarbeitung der Rolle der 
Kommunistischen Partei im Ent­
wurf des Grundgesetzes des Landes 
hervor. Die ganze heroische Ge­
schichte unseres Volkes, seine her­
vorragenden Errungenschaften sind 
untrennbar mit der Tätigkeit der 
KPdSU — der leitenden und rich­
tungweisenden Kraft der Sowjet- 
gcsellschaft — verbunden.

Die größte Errungenschaft des 
Großen Oktober ist, daß die Staats­
macht dem Volke gehört. Unser 
Staat ist ein Staat des gesamten 
Volkes und die Umgestaltung der 
Sowjets der Wcrktätigendepulier- 
ten in Sowjets der Volksdeputierten 
ist ganz gesetzmäßig. Das ent­
spricht dem Kurs der Partei auf die 
weitere Hebung der Rolle der So­
wjets/

Von der Tribüne der Tagung 
sprachen verschiedene Menschen— 
Vertreter der Arbeiterklasse. Werk­
tätige des Dorfes, Leiter der Par­
tei-, Sowjet- und gesellschaftlichen 
Organisationen, Kulturschaffende. 
Und in allen Reden klang Stolz auf 
unsere Sowjetheimat, die sicher den 
Weg des kommunistischen Aufbaus 
Eeht. aufrichtige Dankbarkeit der 

cninschcn Partei — dem Inspira­
tor und Organisator aller unserer 
Siege.

Der Direktor dcr den Namen des 
Helden der Sowjetunion J. K. Ko­
tschergin tragenden Internatsschule 
von Gadjatschsk, Gebiet Poltawa, 
Deputierte M. K. Andrijewski sprach 
die einmütige Billigung des größten 
Dokuments unsere Epoche — des 
Entwurfs der neuen Verfassung im 
Namen der Millionenarmee der so­
wjetischen Lehrer aus.

In den Jahren der Sowjetmacht, 
sagte er, haben sich Wissenschaft 
und Volksbildung zu ungeahnter 
Höhe entfaltet. Im Entwurf der 
Verfassung steht über die Einfüh­
rung der obligatorischen Mittel­
schulbildung Tür alle Bürger, über 
die Notwendigkeit der Vorbereitung 
auf Arbeit und der Berufsorientic- 
rung der Schüler, über das Recht 
eines jeden, gemäß seinen Neigun­
gen und Fähigkeiten den Beruf zu 
wählen, über die unentgeltliche Ver­
sorgung der Schüler mit Lehrbü­
chern geschrieben. Vor unseren Au­
gen vollzieht sich das gigantische 
Wachstum des geistigen Potentials 
des Landes. Jetzt wird diese große 
Errungenschaft des entwickelten 
Sozialismus In der neuen Verfas­
sung verankert werden.

Sic eröffnet uns große Perspekti­
ven und die Möglichkeit, dem Volk, 
der Sache des kommunistischen 
Aufbaus noch hingebungsvoller und 
ersprießlicher zu dienen.

Der Leninsche Komsomol, die 
ganze Sowjetjugend hat den von 
revolutionärem Optimismus und 
kommunistischer Überzeugungs­
kraft durchdrungenen tiefschürfen­
den. programmatischen Bericht des 
Genossen L. I. Breshnew auf der 
historischen Tagung mit dem erha­
benen Gefühl des Stolzes auf unse­
re große sozialistische Heimat ent- 
gegengenomnten, erklärte der Erste 
Sekretär des ZK des Komsomol, 
der Deputierte B. N. Pastuchow. 
Uber 46 Millionen Mädchen und 
Jungen haben an den Komsomol­
versammlungen. Plenen und Aktiv­
tagungen tcilgcnommcn, auf denen 
sic den Entwirf des Grundgesetzes 
der UdSSR einmütig billigten.

Die Erörterung des Verfassungs­
entwurfs, die Vorbereitung zum 60. 
Jahrestag des Großen Oktober ha­
ben einen mächtigen schöpferischen 
Impuls der politischen und Arbeis- 
aktivität der Jugend Im Kampf um

(Schluß S. 4)
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Außerordentliche siebente Tagung des Obersten Sowjets der .UdSSR der neunten Legislaturperiode

Unsere Partei führt uns dem Kommunismus entgegen
Im Unionssowjet

Der Erste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei der Ukrai­
ne, Deputierter W. W. Schtscher- 
bizkl eröffnete die Debatten in der 
Abendsitzung am 4. Oktober. Allen 
Teilnehmern dieser historischen 
Tagung, sagte er, ist eine verant­
wortliche und ehrenvolle Mission 
zuteil geworden — am Vorabend 
'des 60. Jahrestags des Großen Ok­
tober die neue Verfassung des So­
wjetstaates anzunehmen. Mit gro­
ßer Aufmerksamkeit und freudiger 
Erregung nahmen wir Genossen 
L. I. Breshnews Bericht entgegen. 
Die außerordentlich reiche und tie­
fe Analyse der komplizierten Pro­
zesse der gesellschaftlichen Ent­
wicklung. grundlegende theoreti­
sche Verallgemeinerungen, po­
litische Schlußfolgerungen, der 
Geist einer wahren Parteilichkeit 
und eines realen Humanismus — 
all das stellt den Bericht in eine 
Reihe mit den hervorragenden Do­
kumenten des -schöpferischen Mar­
xismus-Leninismus. Der Bericht des 
Genossen L. I. Breshnew hat einen 
grundlegenden programmatischen 
Charakter, und das ganze Sowjet­
volk, die ganze fortschrittliche 
.Menschheit wird ihn mit tiefem 
Interesse und voller Genugtuung 
begrüßen.

Der Redner betonte, daß im Ent­
wurf der neuen Verfassung d:e 
Ideen des Oktober, das unste-b'i- 
che Vermächtnis des großen Füh­
rers und Lehrers W. I. Lenin ihre 
vollständige Verkö-nerung gefun­
den haben. Der Hauptzug des 
Entwurfs ist ein tiefer und wahrer 
Demokratismus.

Die Erörterung des Verfassungs­
entwurfs. teilte der Denut'erte 
mit. verlief in der Republik breit 
und frei, in der Atmosphäre eines 
hohen politischen und Arbeitsauf­
schwungs. trug einen sachlichen 
und konstrukt'vcn Charakter. In 
der Ukraine beteiligten sich an der 
Erörterung etwa 35 Millionen Men­
schen — praktisch die ganze er­
wachsene Bevölkerung.

Unsere Verfassung — und darin 
besteht ihre höchste Anziehungs­
kraft — spiegelt die Ergebnisse 
der kolossalen schöpferischen Ar- 
beit der Kommunistischen Partei in 
der Lösung eines der komplizierte­
sten Probleme — der nationalen 
Frage — überzeugend wider, fuhr 
W W Schtscherblzki fort. Der 
Bericht des Genossen L. I Bresh­
new enthält eine marxistisch-le­
ninistische Analyse der Entwick­
lung der nationalen Bez'ehungen 
auf der Stufe des entwickelten So­
zialismus zeigt überzeugend den 
wahren Triumoh der Le":”'r'’«n 
Nationalitätenpolitik der KPdSU. 
Das ist ein hervorragender Beitrag 
in die Schatzkammer des Marxismus- 
Leninismus und hat internationale 
Bedeutung.

Die neue Verfassung ist eine 
Hymne unserem einigen multinatio­
nalen Sowjetstaat.

Dank der Oktoberrevolution, 
dank der internationalen gegen­
seitigen Hilfe aller Nationen und 
Völkerschaften unseres Landes, er­
klärte' der Redner, ist das ukra’ni- 
sche Volk der mit allen Machtbe­
fugnissen ausgestattete Herr seines 
Schicksals. Im Zuge der Erörterung 
des Entwurfs des Grundgesetzes 
würdigten die Werktätigen der 
Republik nach Gebühr die große 
historische Rolle, die das russische 
Volk spielte. Seine revolutionäre 
Energie, seine Treue der Sache des 

Kommunismus, sein Patriotismus 
und Internationalismus gewannen 
ihm die aufrichtige Achtung aller 
Nationen und Völkerschaften un­
seres unermeßlichen sozialistischen 
Vaterlandes.

Der Deputierte umriß wei­
ter die Erfolge der Werk­
tätigen der Ukrainischen SSR
im wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufbau. Er schlug vor. 
die neue Verfassung der UdSSR 
anzunehmen mit den Ergänzungen 
und Präzisierungen. die in der 
Periode der volksumfassendcn Er­
örterung cingebracht und von der 
Verfassungskommission angenom­
men wurden.

Auf der Tribüne Ist der Erste 
Sekretär des Moskauer Strfdtkomi- 
tecs der KPdSU, Deputierter V. W. 
Grischin. Die gegenwärtige Tagung 
des Obersten' Sowjets der UdSSR, 
sagte er. wird einen besonderen 
Platz in der Chronik unseres Lan­
des cinnehmen. Die Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR ist 
ein hervorragender historischer 
Markstein auf dem ruhmreichen 
60iähr|gen Weg, den <|as So­
wjetvolk nach der Oktoberrevoluti­
on unter der Leitung der Kommu­
nistischen Parte! zurückgelegt hat.

Der dem Obersten Sowjet zur 
Erörterung unterbreitete Verfas­
sungsentwurf. betonte der Redner, 
ist das Ergebnis einer großen 
fruchtbringenden Arbeit, die die 
Verfassungskommission unter der 
Leitung und mit der aktiven Teil­
nahme des Zentralkomitees der 
Parte', des Politbüros des ZK der 
KPdSU, des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und per­
sönlich des Genossen L. I. Bresh­
new geleistet hat.

Der Verfassungsentwurf verkör­
pert in vollem Maße die großen po­
litischen und sozioökonomischen 
Errungenschaften des ersten Staa­
tes der Werktätigen in der Welt, 
zeugt von der gewaltigen Lebens­
kraft der sowjetischen Ordnung, 
verkündet die Unveränderlichkeit 
ihrer Klassenziele. Der Entwurf 
bestätigt d'e welthistorischen Er­
rungenschaften der Gesellschaft 
des entwickelten Sozialismus und 
enthält wichtige Voraussetzungen 
für die Weiterbewegung auf dem 
Weg des kommunistischen Aufbaus.

Die volksumfassende Erörterung 
des Entwurfs der Verfassung der 
UdSSR ist ein bedeutsames ge­
sellschaftliches und polit’sches
Ereignis, ein Zeugnis des wahren 
Demokratismus unserer Gesell­
schaft. Indem die Sowjetmenschen 
den Entwurf der Verfassung der 
UdSSR voll und ganz billigen, be­
kunden sie noch einmal überzeu­
gend ihre eherne Geschlossenheit 
um unsere Partei und ihr Zentral- 
kom'tee m't dem Generalsekretär 
des ZK der'KPdSU, einem hervor­
ragenden Parteifunktionär und 
Staatsmann, einem unbeugsamen 
Kämpfer für Frieden und Knmmti- 
n'smus. Genossen Leonid Iljitsch 
Breshnew, an der Spitze.

M't großer Begeisterung verlief 
die Erörterung des Veriassmgs- 
entwurfs in Moskau. Die Werk- 
tät'gen der Hauntstadt. wie auch 
des ganzen Landes, bekundeten ih­
re warme Billigung des Verfas- 
s'ingsentwurfs. der Ergebn'sse des 
Maip'enums des ZK der KPdSU, 
der Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU und des Sowjetstaates.

" D'e Moskauer ve-merkten. daß der 
Entwurf der Verfassung der 
UdSSR den Willen, die Interessen 

und Erwartungen der Arbeiter­
klasse. der Kolchosbauernschaft, 
der Intelligenz, des ganzen So­
wjetvolks. aller Nationen und Völ­
kerschaften der Sowjetunion aus­
drückt.

Ind.m der Redner über die neu­
en schöpferischen Kräfte sprach, die 
die Erörterung des Verfassungs­
entwurfs im Volk erweckte. über 
den mächtigen Aufschwung des 
sozialistischen Wettbewerbs, be­
tonte er: in der Hauptstadt gibt cs 
kein Kollektiv, das die patrioti­
sche Initiative der Schrittmacher 
der Produktion nicht unterstützt 
hätte, die Aufgaben zweier und 
mehr Jahre des Planjahrfünfts zum 
7. November 1977 zu erfüllen. Etwa 
eine halbe Million Werktätige in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft 
haben solche Verpflichtungen 
übernommen, mehr als die Hälfte 
von ihnen haben ihre persönlichen 
Verpflichtungen zu Ehren des Gro­
ßen Oktober bereits erfüllt.

Im Namen der Werktätigen Mos­
kaus schlug V. W. Grischin vor, 
den von der Verfassungskommissi­
on unterbreiteten Entwurf der Ver­
fassung der UdSSR anzunehmen.

Ein jeder von uns empfindet 
sich mit dem Gefühl grenzenloser 
Freude als Teilnehmer eines gro­
ßen Ereignisses, das sich im 
Brennpunkt der Aufmerksamkeit 
nicht nur des Sowjetvolkes, sondern 
auch der ganzen Welt befindet, 
sagte in feiner Rede der Erste 
Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, Depu­
tierter D. A. Kunajew.

Es ist eine große Freude und 
Ehre, sagte der Stahlschmelzer des 
Werks I ü r Elektrometallurgie 
„Elektrostal“, Gebiet Moskau, De­
putierter W. D. Postnikow, all das 
gesetzlich zu bekräftigen, was un­
ser heldenhaftes Volk unter der 
Leitung der Partei in den 60 
Jahren der Sowjetmacht erreicht 
hat.

Während der volksumfassendcn 
Erörterung des Entwurfs der Ver­
fassung der UdSSR regte Leonid 
Iljitsch Breshnews Grußschreiben 
an die Werktätigen des Ravons 
Naro-Fominsk, die unter der Devi­
se „Stoßarbeitsfinish für die Jubi- 
läumswacht!" im Wettbewerb ste­
hen. die Arbeitskollektivc des Mos­
kauer Gebiets zu einer Massensu­
che neuer zusätzlicher Reserven an. 
Der Volksmund sagt mit Recht-, 
daß Vertrauen beflügelt Die Werk­
tätigen des Gebiets griffen diese 
Initiative auf. merkten neue Auf­
gaben vor. den 60. Jahrestag des 
Großen Oktober würdig zu begehen. 
Die Industriebetriebe kämnfen da- 

’ für. die lOmonatige Aufgabe nicht 
’ zwei Tage, wie vorgemerkt. son­

dern drei Tage vorfristig zu er­
füllen.

Im Namen der Werktät'gcn des 
Moskauer Gebiets versicherte der 
Redner, daß die Annahme der 
neuen Verfassung als mächtiger 
Ansporn für den Aufschwung der 
Arbeiterinitiative dienen, den Bei­
trag eines jeden zur erfolgre'chen 
Erfüllung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU heben wird.

Leonid Iliitsch Breshnew hat in 
seinem Bericht die Ergebnisse des 
Aufbaus der neuen Gesellschaft und 
die Errungenschaften der sowjeti­
schen Demokratie ausführlich er­
schlossen und die unzertrennliche 
Verbindung aller Etappen des ruhm­
reichen Weges glänzend gezeigt, 
den das Land in 6 Jahrzehnten zu- 
rückgelcgt hat, sagte der Erste 

Sekretär des Leningrader Gebiets- 
komiteds der KPdSU, Deputierter 
G. W. Romanow. Er unterstrich, 
daß die großen Errungenschaften, 
multipliziert mit dem festen Glau­
ben an die Gerechtigkeit unserer 
Sache, cs ermöglichten,, im Grund­
gesetz als das höchste Ziel des So­
wjetstaates den Aufbau der kom­
munistischen Gesellschaft zu veran­
kern.

Die Werktätigen der Sladt Lenins 
und des Gebiets Leningrad haben 
den Verfassungsentwurf einmütig 
SjcbilJigt und von neuem ihre fdsen- 
éste Geschlossenheit um die Kom­

munistische Partei demonstriert. 
Der Deputierte würdigte die gewal­
tige Bedeutung der Tätigkeit - des 
Genossen L. I. Breshnew bei der 
Ausarbeitung und Verwirklichung 
der effektiven Innen- und Außenpo­
litik der KPdSU. Der Redner erin­
nerte daran, daß der erste Schritt 
des Sowjetlandes in der Weltarena 
das Leninsche Dekret über den Frie­
den war.

Auch heute, nach 6 Jahrzehnten, 
ist die Sorge um den Frieden als 
Grundlage unserer Außenpolitik ver­
kündet und verfassungsmäßig ver­
brieft.

Als der Deputierte auf Fragen der 
Tätigkeit der Sowjets der Volks- 
deputierten einging, betonte er. daß 
sich vor ihnen neue große Möglich­
keiten eröffnen für die Verstärkung 
ihrer Rolle bei der Steigerung der 
Arbeitseffektivität in allen Betrie­
ben und Organisationen. Er mach­
te auch darauf aufmerksam, daß cs 
nötig sei, die Heranbildung der 
Spezialisten der mittleren Stufe — 
der Meister, Bauleiter, Agronomen, 
Technologen — zu verbessern.

G. W. Romanow teilte mit, daß 
die Betriebe Leningrads nach dem 
Tempo der Erweiterung des Produk­
tionsumfangs und der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität die Aufla­
gen des Fünfjahrplans erfolgreich 
erfüllen. Die Grußschreiben des 
ZK der KPdSU, des Genossen L. I. 
Breshnew an die führenden Arbeits­
kollektive der Stadt schätzen die 
Leningrader als einen Parteiaufruf 
ein. größtmögliche Resultate zu er­
zielen durch die rationellere Nut­
zung der materiellen, finanziellen 
und Arbeitsressourcen, die vorfristi­
ge Inbetriebnahme der Kapazitäten, 
die Vervollkommnung der Arbeits­
organisation und der Verwaltung.

Der Deputierte versicherte, daß 
die Arbeiterklasse, die Spezialisten 
und Wissenschaftler, alle Werktäti­
gen Leningrads und des Gebiets all 
ihre Kräfte der Festigung der hi­
storischen Errungenschaften der 
Sowjetmacht widmen werden.

Im Namen von Millionen Sowjet­
frauen dankte die Vorsitzende des 
Komitees der Sowietfrauen. Depu­
tierte ' W. W. Nlkolalewa-Teresch- 
kowa der Kommunistischen Partei, 
ihrem Zentralkomitee und Leonid 
Iljitsch Breshnew persönlich für 
die ständige Fürsorge und Aufmerk, 
samkeit den werktätigen Frauen ge­
genüber. Sie hob hervor, daß sich 
die Sowjetfrauen aktiv an der Er­
örterung der neuen Verfassung be­
teiligten. In den Veröffentlichungen 
der Presse, in Rundfunk und Fern­
sehen. in Tausenden Briefen, die im 
Komitee der Sowjeffraucn und in 
den Frauenzeitschriften einlaufen, 
billigen sie voll die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates.

Das durch den Großen Oktober 
entstandene SowjctJand hat den ar­
beitenden Menschen erhöht, ihm nie 
gesehene Rechte und Möglichkeiten 

geboten, fuhr die Deputierte fort. 
Eine überzeugende Bestätigung des 
wahren Demokratismus der sowje­
tischen Gesellschaft ist die gleich­
berechtigte Lage der Frauen in un­
serem Land. Sic machen die Hälf­
te aller Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft. 59 Prozent 
der Spezialisten mit Hoch- und 
Fachschulbildung, etwa die Hälfte 
aller Deputierten der Sowjets aus. 
Hier, in diesem Saal, machen die 
Frauen ein Drittel der Deputierten 
des höchsten Machtorgans des 
Landes aus. In den Parlamenten 
aller kapitalistischen Länder zu­
sammengenommen gibt cs weniger 
Frauen als im Obersten Sowjet der 
UdSSR.

Die Fürsorge für die Frau, unter­
strich W. W. Nikolajewa-Tercsch- 
kowa, der Arbeitsschutz und der 
Schutz von Mutter und Kind sind 
in unserem Lande Staatspolitik, ein 
moralisches Gesetz der sozialisti­
schen Gesellschaft.

Der Vorsitzende des Minisferrats 
der RSFSR, Deputierter M. S. So- 
lomenzew sagte, daß in der Ent­
wicklung des Sowjetstaates ein 
neues hervorragendes Kapitel eröff­
net wird. Die Verankerung der gro­
ßen Errungenschaften unseres Vol­
kes in der Verfassung wird eine 
noch erfolgreichere Vorwärtsbewe­
gung der sowjetischen Gesellschaft 
zum Kommunismus sichern. Der 
von den lebenspendenden Ideen des 
Marxismus-Leninismus durchdrun­
gene Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew gibt der heutigen Ent­
wicklungsetappe der Sowjetunion 
eine klare und genaue Charakteri­
stik, unterstrich der Redner. Er ent­
hält ein entfaltetes Programm der 
Realisierung der konstitutionellen 
Prinzipien auf allen Gebieten der 
Arbeit und des gesellschaftlichen 
Lebens, bei der Lösung großer und 
kleiner Probleme der Innen- und 
Außenpolitik. Jeder Sowjetbürger, 
der sich in die Artikel des Entwurfs 
des Grundgesetzes hineindenkt, 
empfindet Stolz auf seine sozialisti­
sche Heimat, auf die große Partei 
Lenins, unter deren Leitung unser 
Volk das Land von Grund auf um­
gewandelt und seine führende Rolle 
im Fortschritt der ganzen Mensch­
heit bestätigt hat.

M. -S. Solomcnzcw brachte -seine 
Überzeugung zum Ausdruck, daß 
die neue Verfassung der UdSSR 
einmütig angenommen werden wird. 
Ihre Hauptbesonderheit ist der wei­
tere Ausbau der sozialistischen De­
mokratie. betonte er. Gerade unter 
den Verhältnissen des Sozialismus 
hat der Begriff Demokratie realen 
Inhalt erhalten. Der Sozialismus hat 
die werktätigen Mässen In der Tat 
an der Leitung des Staates teilneh­
men lassen und eine wahre Freiheit 
der Persönlichkeit gewährleistet. 
Diese Demokratie kommt markant in 
der Hebung der Rolle der Sowjets 
— der repräsentativsten und mas­
senhaftesten Form der Staatsmacht 
— zum Ausdruck.

Große Aufmerksamkeit schenkte 
der Redner den Fragen der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik der 
Kommunistischen Partei. D i e 
Freundschaft. Zusammenarbeit und 
Brüderlichkeit der Sowjetvölker ist 
eine große Errungenschaft des So­
zialismus.

Der Deoutierte erzählte kurz über 
den Wettbewerb der Werktätigen 
der RSFSR um eine vorfristige Er­
füllung des Fünfjahrplans.

Er teilte u. a. mit. daß in den seit 
Beginn des Plan’ahrfünfls verflos­
senen anderthalb Jahren in der 

Republik über 3 000 neue Typen 
von Maschinen. Ausrüstungen und 
Geräten geschaffen und die Her­
stellung von 2 400 neuen Arten der 
Industrieproduktion gemei stert 
wurde. Vieles ist auch in der Land­
wirtschaft getan worden.

Die Verfassung der UdSSR ver­
ankert gesetzlich das höchste Ziel 
der Produktion im Sozialismus — 
die möglichst volle Befriedigung 
der wachsenden materiellen und 
geistigen Bedürfnisse der Men­
schen. betonte der Deputierte. Dar­
in kommt anschaulich das humani­
stische Wesen unserer Ordnung zum 
Ausdruck, die feste Entschlossen­
heit der Kommunistischen Partei, 
ihr sozialökonomisches Programm 
beharrlich ins Leben umzusetzen, 
das berufen ist, die Hebung des 
Wohlstands und die allseitige Ent­
wicklung aller Mitglieder der Ge­
sellschaft zu sichern.

Von ganzem Herzen unterstütze 
ich die Worte der heißen Billigung 
des Entwurfs der neuen Verfassung 
der UdSSR, die auf der heutigen 
historischen Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR erklangen, sag­
te der Deputierte W. G. Meunar- 
gia, Mechanisator aus dem Tcean- 
bausowchos „Ingirksi“, Grusinische 
SSR. Ich bringe die Gefühle jedes 
grusinischen Arbeiters, Kolchos­
bauern. Intellektuellen zum Aus­
druck.

Im Entwurf des neuen Gesetzes 
ist der gewaltige Sieg der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik widerge­
spiegelt, sind die Wege des weiteren 
Aufblühens und der Annäherung 
der Nationen in unserem Lande le­
gislativ festgelegt, betonte der 
Redner. Die Grusinische SSR, in 
der Vertreter von über 100 Nationa­
litäten leben, ist zu einem Vorbild 
der Völkerfreundschaft geworden. 
Das ehemalige Randgebiet Zaren­
rußlands hat sich in den Jahren 
der Sowjetmacht in eine hochent­
wickelte Republik verwandelt. Ihre 
Erfolge sind nur dank der allseiti­
gen Hilfe aller Völker des So­
wjetlandes möglich geworden.

Es ist ganz gesetzmäßig, unter­
strich weiter der Deputierte, daß im 
Entwurf der neuen Verfassung der 
Gesellschaft, die den Kommunis­
mus aufbaut, den Fragen, der Ar­
beit. der Arbeitstätigkeit der Sq- 
wjetmenschen ein großer Platz zu­
kommt. Alle Kollektive der Grusi­
nischen SSR werden den 60. Jah­
restag des Großen Oktober mit 
neuen Arbeitserfolgen begehen und 
ihren Beitrag zum kommunisti­
schen Aufbau im Sowjclland lei­
sten.

Die Erörterung des Vcrfassungs- 
entwurfs, sagte der Vorsitzende der 
Kommission für Volkskonlrolle der 
UdSSR, Deputierter A. M. Schkol­
nikow, gestaltete sich zu einer 
machtvollen Demonstration der 
restlosen Unterstützung der Poli­
tik der Partei durch die Sowjet­
menschen. ihres tiefempfundenen 
Dankes dem Zentralkomitee der 
KPdSU, seinem Politbüro mit Leo­
nid Iljitsch Breshnew an der Spit­
ze für die unermüdliche Sorge um 
das Glück des Volkes. Zusammen 
mit dem ganzen Sowjetvolk wür­
digen wir heute mit besonderer Er­
kenntlichkeit den herausragenden 
persönlichen Beitrag des General­
sekretärs des ZK unserer Partei, un­
seres Staatsoberhauptes. Vorsitzen­
den der Verfassungskommission, 
Genossen L. I. Breshnew, zur Erar­
beitung der neuen Verfassung. Vie­
len herzlichen Dank Ihnen, teurer 
Leonid Iljitsch, für Ihr unermüd­

liches Wirken, dafür, daß Sie die 
große Sache Lenins würdig wei­
terführen.

Im Verfassungsentwurf wird her­
vorgehoben, die Hauptrichtung der 
Entwicklung des politischen Sy­
stems der sowjetischen Gesell­
schaft sei die wertere Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie.

Von prinzipieller Bedeutung, un­
terstrich der Redner, ist die These 
der Verfassung über die Verstär­
kung der Volkskontrolle als einer 
der wichtigsten Formen der sowje­
tischen Demokratie. Das resultiert 
unmittelbar aus dem Wesen der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft selbst. Je reifer sie wird, je 
näher wir dem Kommunismus kom­
men, desto umfassender offenbart 
sich die Aktivität der Werktätigen 
bei der Lösung staatlicher und ge­
sellschaftlicher Angelegenheiten, 
desto vollständiger wird die 
Volkshcrrschait verwirklicht. Im 
Verfassungsentwurf wird die Ord­
nung der Bildung der Organe für 
Volkskonlrollc gesetzlich festgelegt. 
in denen sich die staatliche Kon­
trolle mit der gesellschaftlichen 
Kontrolle durch die Werktätigen 
verbindet und in denen ihre Haupt­
aufgaben umrissen werden. Diese 
Leitsätze sind in den Entwurf des 
neuen Grundgesetzes unseres Le­
bens erstmalig auf genommen wor­
den. Somit wird nicht nur der Platz 
festgelegt. den die Organe für 
Volkskontrolle in unserem Staat 
einnchmen. sondern wird auch Ihre 
wachsende Rolle in der sowjeti­
schen Gesellschaft hervorgehoben.

Damit ging die erste Sitzung des 
Unionssowiets zu Ende.

. Die Gedanken und Gefühle der 
Sowjetmenschen. sagte in der 
Abendsitzung am 4. Oktober der 
Erste Sekretär des ZK der KP 
Belorußlands, Deputierte P. M. 
Mascherow. werden heute durch 
ein wahrhaft eoochemachendes 
Ereignis — die Gebirrt der neuen 
Verfassung der UdSSR—bestimmt, 
nach deren unabdingbaren Nor­
men und Forderungen wir leben, 
schaffen und schönten müssen. 
Die weitgehende, historische und 
politische Resonanz dieses Etap- 
nenmarksteins. der den 60jährigen 
Weg der grandiosen revolutionären 
Umgestaltungen, der größten Er­
rungenschaften und unvergängli­
chen Großtaten von Partei und 
Volk würdig krönt vereint in sich 
organisch die legendäre Salve der 
„Aurora" und das heroische Pathos 
der ersten Planjahrfünfte. den 
Kampfruf der Rotarmisten des Bür­
gerkrieges nnd das Siegessalut des 
Großen Vaterländischen Krieges, 
die Rufzeichen des ersten sowjeti­
schen Erdtrabanten, den weätersten 
Flug des Sowjetmenschen in den 
Kosmos und den begeisterten Ar­
beitsrhythmus des kommunistischen 
Schaffens in der gegenwärtigen 
Etappe.

Ein beneidenswertes Schicksal 
ist den heutigen Generationen der 
Sowjetmenschen beschieden. Ihnen 
bot sich die glückliche Möglichkeit, 
unmittelbar an der Schaffung 
des volksumfassenden Verfas- 
sungsprogramms der Fortbewe­
gung zum Kommunismus teilzuneh­
men. Uns aber, den Deputierten 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
wurde die ehrenvollste Mission, die 
höchste Ehre zuteil, den einmütigen 
Willen unseres Volkes zum Aus­
druck zu bringen, den bewegenden

(Schluß S. 4)

Goldene Lettern 
der ruhmreichen Geschichte
Rede des Deputierten J. MUSSAGALIJEW 
(Karaganda, Thälmann-Wahlkreis, Kasachische SSR)

Genossen Deputierten! Heute sind 
die Blicke aller Sowjetmenschen, 
der ganzen fortschrittlichen Mensch­
heit auf Moskau, den Kreml gerich­
tet. Hier geschieht ein großes, ein 
für die ganze Welt historisches 
Ereignis. Es werden Jahre, Jahr­
zehnte vergehen und unsere Kinder 
und Enkel, unsere Nachkommen 
werden sich immer mit Dankbarkeit 
an das historische Datum erinnern, 
da das Grundgesetz des multinatio­
nalen Sowjetstaates, das Gesetz un­
seres Lebens verabschiedet wurde.

Dieser Tag wird mit goldenen 
Lettern in die ruhmreichen Annalen 
unserer Heimat eingehen.

Unter der Leitung der Kommu- 
■ nislischen Partei, ihres Leninschen 
Zentralkomitees hat unser Land ei­
nen grandiosen Weg zurückgelegt 
— den Weg des Kampfes und der 
Siege. Die 60 ruhmreichen Jahre 
der Sowjetmacht haben der ganzen 
Welt die Lebenskraft der Lenin­
schen Ideen, der Errungenschaften 
des Großen Oktober, die unerschüt­
terliche Einheit von Partei und 
Volk, die Vorzüge der sowjetischen 
Lebensweise gezeigt.

Jeder Leitsatz de« markanten er­
greifenden Berichts Leonid Iljitsch 
Breshnews auf der gegenwärtigen 
Außerordentlichen Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR ist 
von der väterlichen Fürsorge um 
das Wohl utfd das Glück des So­
wjetvolkes. vom tiefen Glauben an 
die Kraft des Verstands und des 
Talents des Menschen der Arbeit 
durchdrungen. Der treue Sohn der 
Arbeiterklasse, des Sowjetvolkes, 

I der Heerführer und Soldat unserer 
■ Leninschen Partei, der hervorragen­

de Politiker und Staatsfunktio­
när der Gegenwart Leonid Iljitsch 
Breshnew ist vor der ganzen Welt 
auch als Schöpfer der neuen sowje­
tischen Verfassung, der allerhu­
mansten Verfassung In der Ge­
schichte der Menschheit erschienen. 
(Beifall).

Die Bergleute der Grube „Mi- 
chailowskaja". wo ich arbeite, das 
ganze werktätige Karaganda baten 
mich, als sie mir das Geleit nach 
Moskau zu dieser Tagung gaben, an 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew 
ihre grenzenlose Dankbarkeit für 
den gewaltigen Beitrag zu übermit­
teln, den er für die Erarbeitung des 
Grundgesetzes unseres Staates ge­
leistet hat, für seine unermüdliche 
Fürsorge um die Festigung der 
Macht unserer großen sozialisti­
schen Heimat.

Der der Tagung zur Erörterung 
unterbreitete Entwurf der Verfas­
sung des entwickelten Sozialismus 
hat die kollektive Erfahrung und 
die Kenntnisse aller Generationen 
der Sowjetmenschen in sicli aufge­
nommen.

Zusammen mit allen Sowjelmcn- 
Schen erörterten die Werktätigen 
Kasachstans mit höchster Intcres- 
uierthelt und Aktivität jedes Kapi­
tel und jeden Artikel des Entwurfs 
des Grundgesetzes, und sie billi­
gen die neue Verfassung aufs 
wärmste. Allein in unserem mit dem 
LcnirtDrden ausgezeichneten Gebiet 
haben an den Kundgebungen. Par­
tei- und Arbeiterversammlungen, 
auf denen der Entwurf des neuen 
Gesetzes erörtert wurde. 780 (WO 
Personen, fast alle erwachsenen 
Einwohner teilgenommen.

Die Werktätigen haben sich für 
die Unterstützung der Innen- und 
Außenpolitik des ZK der KPdSU 
und der Sowjetregierung, der er­
sprießlichen schöpferischen Arbeit 
des Zentralkomitees unserer Partei, 
seines Politbüros mit dem General­
sekretär des ZK der KPdSU. Vor­
sitzenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, unserem 
teuren Leonid Iljitsch Breshnew an 
der Spitze einmütig geäußert.

Es ist bedeutsam, daß die Erör­
terung des Entwurfs der Verfas­
sung der UdSSR durch das ganze 
Volk mit der Vorbereitung auf die 
Feier des 60. Jahrestags des Gro­
ßen Oktober zusammengefallcn ist. 
Das hat den ohnehin stürmischen 
schöpferischen Rhythmus unseres 
Lebens beschleunigt, hohe Arbeils- 
und politische Aktivität ausgelöst. .

Heute sind die erhabenen Ziel­
marken, die unsere Heimat erreicht 
hat, besonders deutlich zu sehen. 
Sic haben im Entwurf der neuen 
Verfassung der UdSSR ihren prä­
gnanten Niederschlag gefunden, 
jede Zelle des Grundgesetzes spricht 
beredt von den großen sozialökono­
mischen Errungenschaften unserer 
Gesellschaft, der Gesellschaftsord­
nung, von den tiefschürfenden 
Wandlungen des geistigen Lebens 
des Sowjetvolkes. Diese Erfolge 
sind am Beispiel der Entwicklung 
des multinationalen Sowjetkasach­
stans klar zu erkennen. Der gigan­
tische Vormarsch seiner Industrie, 
der riesige Aufschwung der Land­
wirtschaft, die Blüte der Wissen­
schaft und Kultur sind allgemein 
bekannt. Besonders möchte ich 

hervorheben, daß die heroische:

Nculandepopöe, als Leonid Iljitsch 
Breshnew der Rcpublikparteiorgani- 
sation vorstand, eine große Rolle 
im Aufschwung der Produktivkräfte 
Kasachstans gespielt haben.

Die Neulanderschließung brachte 
nicht nur die Landwirtschaft der 
Republik auf eine qualitativ neue 
Stufe, sondern förderte das allsei­
tige Wachstum ihrer aus vielen 
Produktionszweigen bestehenden 
Ökonomik. Der Adlerflug Kasach­
stans zu den Höhen der modernen 
Ökonomik und Kultur wurde nur 
in der einigen Familie der sowjeti­
schen Völker möglich.

Ich billige von ganzem Herzen 
jede Zeile des Entwurfs der neuen 
Verfassung und werde mit einem 
besonderen Gefühl für die Artikel 
stimmen, die die Freundschaft, Ein­
heit und Geschlossenheit der Völ­
ker der UdSSR bekräftigen, die die 
weise Leninsche Nationalitätenpoli­
tik der Partei und der Sowjetregic- 
rung verkörpern.

Die Leninsche Freundschaft, die 
Einheit und gegenseitige Hilfe der 
Sowjetvölker sind ein unversiegba­
rer Quell, aus dem wir alle unsere 
Kräfte schöpfen. Nehmen wir nur 
das Gebiet Karaganda, wo die Ver­
treter von über 70 Nationalitäten 
leben und arbeiten. Das ist eine 
große, geschlossene, einheitliche 
Familie. Vor der Revolution wurde 
über die öden Steppen Zcnlralka- 
sachslans gesagt, daß da die glü­
hende Sonne den Vögeln die Flü­
gel irn Flug versengt und das Pferd 
sich die Hufe verbrennt. In den 
Jahren des ersten Planjahrfünfls 
begann in dieser kaum besiedelten 
Gegend die Erschließung des Ka- 
ragandacr Kohlenbeckens. Die Kum­
pelstädte wurden von den Sendbo­
ten Moskaus. Leningrads. des 
Donbass und des Urals, vom gan- 

:en Land errichtet.

Die wunderwirkende Kraft der 
Einheit und Völkerfreundschaft of­
fenbarten sich markant auch am Bau 
der Kasachstancr Magnitka. All'das 
spielte für das Werden und die Ent­
wicklung des industriellen Kara­
gandas eine gewaltige Rolle. Auf 
dem Oktobcrplenum (1976) des ZK 
der KPdSU betonte Genosse Leonid 
Iljitsch Breshnew, daß unser Bck- 
ken die höchste Arbeitsproduktivität 
in der Branche erreicht hat.

Als Antwort auf die hohe Ein­
schätzung haben die Bergarbeiter 
den sozialistischen Wettbewerb um 
das würdige Begehen des 60. Jah­
restags des Großen Oktober entfal­
tet, viele Bergarbeilcrkollektive 
verpflichteten sich, das Zweijahre- 
Programm des Planjahrfünfls zum 
7. November zu bewältigen. Wir 
freuen uns. berichten zu können, 
daß die Kumpel der Grube „Mi- 
chailowskaja" ihre Verpflichtungen 
vorfristig erfüllt haben.

Ihren bescheidenen Beitrag zu 
dein allgemeinen Erfolg der Grube 
leistet auch die Brigade, die ich 
leite. In den vergangenen drei 
Jahren hat sich die Arbeitsprodukti­
vität in der Brigade verdoppelt. 
Jetzt fördert jeder Arbeiter monat­
lich 500 und mehr Tonnen Kohlen. 
Und im vorigen Monat überstieg 
diese Leistung 600 Tonnen. Diese 
Höhen zu erreichen, ist dank der 
selbstlosen Arbeit, der hohen Quali­
fikation, der sachkundigen Nutzung 
der neuen Bergbautechnik mög­
lich geworden.

In der nicht allzuferncn Vergan- 
fenheit waren Picke und Schaufel 
ic einzigen Werkzeuge des Berg­

manns, Heule aber sind die Gruben 
von Karaganda komplex mechani­
sierte und automatisierte Betrie­
be. Die Förderung der Kohle hat 
den Charakter eines Fließbandver­
fahrens angenommen. Man kann 
sagen, daß die Kohle bei der Ge­
winnung nicht von Menschenhand 
berührt wird. Eine neue Bekundung 
der Fürsorge der Partei und Regie­
rung um die Entwicklung der Pro­
duktivkräfte Kasachstans sind die 
Beschlüsse über die Gründung des 
Brennstoff- und Energiekomplexes 
Ekibastus, die unlängst auf Anre­
gung von Leonid Iljitsch Breshnew 
angenommen wurden. In diesen 
Dokumenten sind Maßnahmen vor- 
gemerkt, die cs ermöglichen, die

Kohlegewinnung im Tagebau von 
Ekibastus bis auf 170 Millionen 
Tonnen im Jahr zu bringen. Das 
ist genügend, um 220 Milliarden 
Kilowattstunden Elektroenergie zu 
erzeugen.

Genossen Deputiertei Der Ent­
wurf der Verfassung, den wir er­
örtern, ist von der Leninschen Für­
sorge um die Entwicklung der In­
itiative. um das Erblühen aller Fä­
higkeiten und Talente ncr Werktäti­
gen durchdrungen. Unsere Partei hat 
den Begriff „Arbeiter" erhaben ge­
macht, seine Lage und Autorität 
hoch gestellt. Die Menschen werden 
für ihre Arbeit geehrt und nach ih­
rem Verdienst gerühmt. Diese Für­
sorge und Aufmerksamkeit der 
Partei und des Sowjetstaates spü­
ren wir sowjetischen Bergleute Tag 
für Tag. Jede Bergarbeiterfamilie 
ist heute materiell gut versorgt, 
blickt mit Zuversicht in die Zu­
kunft. Die sowjetischen Bergleute 
haben die allerkürzeste Arbeitswo­
che in der Welt. Allein in den letz­
ten Jahren erhielt jede vierte Kara- 
gandacr Bcrgarbeitcrfamilic eine 
neue Wohnung und jeder vierte 
Bergmann hat sich im Sanatorium 
oder im Erholungsheim erholt. Der 
Durchschnittslohn der Bergarbei­
ter beträgt heute im Monat 310 
Rubel.

In jedem Arbcitskollektiv haben 
echter Internationalismus, Kollekte 
visinus, kameradschaftliche gegen­
seitige Hilfe, Sachlichkeit und alle 
anderen Züge der sowjetischen Le­
bensweise festen Fuß gefaßt. Die 
Bergarbeiter — das sind kulturelle, 
fcblldetc, politisch reife Menschen, 
hrc Arbeit nähert sich der Arbeit 

der Ingenieure und Techniker immer 
mehr. Noch vor 20 Jahren hatte 
jeder zweite Bergmann unserer 
Vereinigung nur tyifangsschulbil- 
dung. Heute aber haben von je 1 000 
Bergarbeitern 960 Personen Hoch-, 
Mittel-, oder nicht vollständige Mit­
telschulbildung.

Die Werktätigen unserer Vereini­
gung nehmen an der Produktions­
leitung, an der Lösung aller staat­
lichen und gesellschaftlichen Auf- z 
gaben tatkräftig teil.

25 Vertreter der Bergarbeitergar­
de Karagandas waren Delegierte 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
des XIV. Parteitags der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans und 

des XVI. Kongresses der Sowjetge­
werkschaften. 9 Vertreter der Ar­
beitskollektive unserer Gruben sind 
Deputierte des Obersten Sowjets 
der UdSSR und des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. In 
den Bestand der örtlichen Sowjets 
der Werktätigendeputierten sind 420 
Bergarbeiter gewählt worden. In 
den letzten fünf Jahren sind in 
der Vereinigung „Karagandaugol" 
über I 100 Arbeiter auf leitende Po­
sten, die Ingenieure und Techniker 
bekleiden, befördert worden. So 
daß jeder Arbeiter sich nicht nur als 
Herr in seinem Betrieb, sondern als 
Vertreter des ganzen Landes fühlt. 
Er fühlt sich verantwortlich für al­
le Angelegenheiten des Staates 
und der Gesellschaft.

Wir sind uns alte dessen gut be­
wußt, daß die großen Rechte und 
ausgezeichneten Lebensbedingungen 
der Sowjetmenschen, all das. was 
wir erreicht haben, ein Ergebnis 
der riesigen titanischen Tätigkeit 
der Kommunistischen Partei und 
Sowjetregierung ist. In 
diesen Tagen sind unser ganzes 
Sinnen und Trachten auf die teure 
Partei, auf ihr Leninsches Zentral­
komitee der KPdSU mit dem Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU, 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Ge­
nossen Leonid Iljitsch Breshnew an 
der Spitze gerichtet.

Jeder von uns hat die inhaltsrei­
che Charakteristik der leitenden 
und richtungsweisenden Rolle der 
Kommunistischen Partei in der Gc- , 
Seilschaft, die im Entwurf der neu­
en Verfassung gegeben ist, mit tie­
fer Befriedigung wahrgenommen. 
Dadurch wird ihre große Autorität 
und der Einfluß auf den Verlauf des 
kommunistischen Aufbaus noch 
mehr hervorgehoben.

Ich bringe den Willen der Wähler 
und ihre Wähleraufträge sowie das 
eigene Verhalten zum Ausdruck und 
mache den Vorschlag, den Entwurf 
der neuen Verfassung voll und 
ganz zu billigen. Ich gebe meine 
Stimme für die Annahme der ne -en 
Verfassung der UdSSR ab, ich 
stimme für den Triumph der un­
sterblichen Ideen, für den Kommu­
nismus! (Beifall).
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Außerordentliche siebente Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Unsere Partei führt uns dem Kommunismus entgegen
(Schluß. Anfang S. 3)

staatsrechtlichen Akt zu tätigen — 
das Grundgesetz des Sowjetlandes 
anzunehmen. Bildlich gesagt, uns 
steht bevor, das Mandat für die 
Gesellschaft des entwickelten So­
zialismus zu unterzeichnen, die die 
höchste Errungenschaft des So­
zialen Fortschritts kennzeichnet, 
und ihren Charakter legislativ zu 
bestätigen.

Im weiteren teilte der Redner 
mit. daß die Werktätigen Belo­
rußlands wie auch alle Sowjet­
menschen den Entwurf der neuen 
Verfassung mit hohem Interesse 
erörterten. An diesem wahrhaft 
volksumfassenden Referendum 
nahm praktisch die ganze erwach­
sene Bevölkerung der Republik 
teil.

In den klargeprägten Formulie­
rungen des Entwurfs des Grundge­
setzes. der in Übereinstimmung 
mit den Jielsetzungeh der Parte:, 
ihres XXV. Parteitags, unter un­
mittelbarer Leitung und persönli­
cher Beteiligung des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU. Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Ge­
nossen L. I. Breshnew, erarbeitet 
wurde, ist das Wesen des entwik- 
kelten Sozialismus selbst konzen­
triert, sind umfassend seine Reali­
täten. Gesetze und Forderungen, 
die unerschütterliche Macht, die 
unerschöpflichen Kräfte und Mög­
lichkeiten unserer Ordnung wider­
gespiegelt.

Zugleich, führte der Redner wei­
ter aus. dominiert in den Leitsätzen 
des Entwurfs die Tendenz der Zu­
kunft, die die edle historische 
Mission der neuen Verfassung — 
die Mission des machtvollen so­
zialen Beschleunigers unserer Vor­
wärtsbewegung — vorherbestimmt.

P. AL Mascherow charakterisier­
te dann die Erfolge der Republik in 
allen Lebensbereichen und stellte 
fest, daß ihre Werktätigen bestrebt 
sind, ihren Beitrag zu den Großta­
ten ihrer multinationalen sozialisti­
schen Heimat zu mehren.

Die neue sowjetische Verfas­
sung ist ein wahrer Hymnus auf 
den Sowjetmenschen. auf die so­
wjetische Gesellschaftsordnung, auf 
die sozialistische Lebensweise, ein 
Hymnus auf unsere internationale 
Brüderschaft, auf die ewige, un­
verbrüchliche Freundschaft der So­
wjetvölker. betonte der Erste Se­
kretär des ZK der KP Usbekistans. 
Deputierter Sch. R. Raschidow. 
Eben darum hörten wir alle. De­
putierten des sowjetischen Parla­
ments. uns den äußerst gehaltvol­
len. auf Leninsche Art beei'ndruk- 
kenden Bericht Leonid Iljitsch 
Breshnews mit großer Aufmerksam­

keit an. Das ist ein hervorragendes 
Dokument, getragen von Lenin­
schen Ideen, das das Leninsche 
Vermächtnis über die Wege zur 
Entwicklung des sozialistischen 
Staates und der sozialistischen De­
mokratie in sich verkörpert.

Die Werktätigen Usbekistans 
unterstützen gleich allen So­
wjetmenschen aufs wärmste und 
billigen einmütig das neue Grund­
gesetz des Landes. Heute äußern 
wir von dieser hohen Tribüne, er­
klärte der Redner, erneut unseren 
herzlichen Dank an Genossen L. I. 
Breshnew für seine riesige per­
sönliche Beisteuer zur Erarbeitung 
und Schaffung der neuen Verlas1- 
sung der UdSSR.

Der Deputierte stellte fest, daß 
in Usbekistan allerorts eine freie, 
wirklich sachliche Erörterung des 
Entwurfs des Grundgesetzes 
des Landes gewährleistet wur­
de und betonte, daß sie 
die felsenfeste Geschlossenheit des 
Sowjetvolkes um die teure Kom­
munistische Partei. die restlose 
Unterstützung und Billigung der 
weisen Innen- und Außenpolitik 
des Leninschen Zentralkomitees 
demonstrierte.

Es ist zutiefst symbolisch, er­
klärte im weiteren Sch. R. Raschi­
dow. daß der feierliche Akt der 
Annahme der neuen Verfassung der 
UdSSR am Vorabend des 60. 
Jahrestags der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution stattfindet. 
Der Kampfgeist des Großen Okto­
ber lebt im Alltagswerk des So­
wjetvolkes fort und wird ewig fort- 
lcben. Er übte und übt einen 
großen Einfluß auf die sozialen 
Prozesse ih der ganzen Welt aus.

Die sachliche, schöpferische At­
mosphäre in der Republik charak­
terisierend. hob der Redner hervor, 
daß die Werktätigen Usbekistans 
neue patriotische Initiativen star­
ten. die auf die Steigerung der 
Effektivität der Produktion und der 
Qualität der Erzeugnisse abgezielt 
sind. Gegenwärtig kämpfen Zehn­
tausende Werktätige der Indu­
strie darum, in den' fünf Planjah­
ren zwei Fünfjahrprogramme zu 
erfüllen. Zur Eröffnung der jetzigen 
Tagung lieferten die usbekischen 
Landwirte an die Heimat 4 
Millionen Tonnen Baumwolle. Die 
Errungenschaften Sowjetusbeki­
stans wie auch aller Sowjetvölker 
sind der schlagendste Beweis dafür, 
daß der Sozialismus ein in der Ge­
schichte nie dagewesenes Tempo 
des Fortschritts aller Lebensberei­
che der Gesellschaft gewährleistet 
hat.

Die felsenfeste Einheit der Völ­
ker unseres Landes, ihre unver­
brüchliche brüderliche Freundschaft 
ist die größte Errungenschaft der

Sowjetmacht, der Kommunistischen 
Partei. Die neue sowjetische Ver­
fassung ist von der ersten bis zur 
letzten Zeile vom Geist der le­
bensbejahenden Ideen des großen 
Lenin durchdrungen. Und darin 
liegt ihr höchstes Ansehen, ihre 
große schöpferische Kraft

Als meine Kollegen mir das Ge­
leit zur Tagung gaben, sagte der 
Walzwerker und Deputierte I. J. 
Prokofjew aus der Leningrader 
Produktionsvereinigung „Rirow- 
werke", beauftragten sie mich, von 
dieser hohen Tribüne zu versi­
chern. daß der Entwurf der neuen 
Verfassung des Sowjetstaates voll 
und ganz den Willen der Arbeiter­
klasse. des ganzen Sowjetvolkes 
zum Ausdruck bringt.

Die heroische Klasse des Sowjet­
landes war, ist und bleibt stets 
eine sichere Stütze der Partei. Die 
Geschichte des „Kirow-Werks" 
spiegelt konzentriert alle Etappen 
des revolutionären Kampfes und 
des Werdegangs des Sowjetstaa­
tes. das Wachstum seiner wirt­
schaftlichen und Verteidigungs­
macht wider. Vom ersten sowjeti­
schen Traktor „Fordson-Putilowcz“ 
bis zum 300-PS-Steppcnrcckcn 
„Kirowez" — so Ist der Weg, den 
unser Arbeitskollektiv zuruckge- 
legt hat.

Die wichtigste Voraussetzung für 
den erzielten Erfolg war das vor­
treffliche Arbeitskollektiv der Trak- 
torenbaucr selbst, das imstande 
ist. die kompliziertesten Staatsauf­
gaben zu lösen. Und es ist gesetz­
mäßig. daß die Leningrader be­
sonders cifKg diejenigen Leitsätze 
des Verfassungsentwurfs unter­
stützen. die die große Rolle, die 
weitgehenden Rechte und Pflichten 
der Arbeitskollektive verankern.

Schauen Sie, wie sich der so­
wjetische Arbeiter verändert hat, 
wie er gewachsen istl Als die Werk­
tätigen des Werks „Krasny Püti- 
lowez“ die ersten einheimischen 
Traktoren montierten, waren sie 
gezwungen, ihre Arbeiter zur Aus­
bildung ins Ausland zu schicken. 
Und allein in diesem Jahr haben 
die bevollmächtigten Vertreter der 
Arbeiterklasse des Kirow-Werks 
Tausende ausländischer Speziali­
sten in Dutzenden Ländern der 
Welt herangebildet.

Auf der Tribüne ist der Vorsit­
zende des Vollzugskomitees des 
Donezker Gebietssowjets der Werk­
tätigendeputierten. Deputierter 
D. M. Gridassow. Er unterstrich, 
daß es für jeden Deputierten ein 
großes Glück und eine hohe Ehre 
sei. direkter Teilnehmer des wich­
tigen historischen Ereignisses im 
Leben unserer sozialistischen Hei­
mat zu sein — der Bestätigung der 
neuen Verfassung der UdSSR.

Der tief und wissenschaftlich 
argumentierte Bericht des GenosSen 
Leonid Iljitsch Breshnew, die 
außergewöhnliche Feierlichkeit und 
fürwahr sachliche Atmosphäre, in 
der der Entwurf des Grundgesetzes 
des Sowjetlandes erörtert wird, 
werden für immer im Gedächtnis 
>-r Teilnehmer dieser Tagung und 
aller Sowjetmenschen bleiben.

Der Redner betonte. daß die 
Werktätigen des Donbass den 
Entwurf der neuen Verfassung mit 
froßer Aufmerksamkeit und tiefem 
nteresse studiert haben. Sie alle 

bekundeten die wärmste Unterstüt­
zung für die Innen- und Außenpo­
litik der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates.

Der Deputierte teilte mit. daß 
die Arbeitskollektivc des Donbass 
einen breiten sozialistischen Wett­
bewerb um die würdige Ehrung 
des 60. Jahrestags des Großen Ok­
tober entfaltet haben. Zum Tag der 
Eröffnung der Außerordentlichen 
Tagung haben Tausende Schritt­
macher der Produktion die Ver­
pflichtungen für das laufende Jahr 
schon eingelöst, die Industrie des 
Gebiets erfüllte vorfristig die Auf­
gabe für 9 Monate und lieferte der 
Heimat zusätzliche Erzeugnisse 
für Dutzende Atillionen Rubel.

„Ich billige von ganzem Her­
zen jede Zeile der neuen Verfas­
sung und werde mit besonderem 
Gefühl für die. Artikel stimmen, 
die die Freundschaft, Einheit und 
Geschlossenheit der Völker der 
UdSSR bestätigen, die die weise 
Leninsche Nationalitätenpolitik der 
Kommunistischen Partei und der 
Sowjetregierung verankern", sagle 
der Leiter einer Komplexbrigade in 
der C-nibe „Michailowskaja" des 
Kombinats „Karagandaugoi", De­
putierter J. Mussagalljew. „Die 
Leninsche Freundschaft, die Ein­
heit und gegenseitige Hilfe der 
Sowjetvölker sind ein unversieg­
barer Quell, aus dem wir alle 
unsere Kräfte schöpfen."

Der Minister für Hoch- und’Fach- 
Schulbildung, W. P. Jelutin, der da­
nach sprach, unterstrich, daß im 
Entwurf der neuen Verfassung ein 
weites System der sozialökonomi­
schen Rechte verkündet und mate­
riell garantiert ist. Das wichtigste 
davon ist das Recht auf Arbeit, das 
jetzt durch das Recht auf die Be­
rufswahl ergänzt wird. Und das ist 
unzertrennlich mit dem Recht auf 
Bildung verbunden, deren System
i unserem Land von den ersten 

Tagen der Sowjetmacht an unter 
Leitung von W. I. Lenin und der 
Kommunistischen Partei geschaf­
fen wurde. Zur Zeit sind in der 
UdSSR 94 Atillionen Sowjetbürger 

in den wrscltledenen Inl-r- 
richtsarlen erfaßt. In der Volks­
wirtschaft arbeiten 24 Millionen 
Spezialisten.

Die auf den Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus uingest.il- 
tete Schulung und Erziehung der 
Jugend hat in unserem Land einen 
zutiefst wissenschaftlichen und 
humanen Charakter. Eben der 
Schule, dem Bildungssystem hat 
der Sowjetmensch die Züge seines 
geistigen Antlitzes und die Be­
schaffenheit seines Charakters zu 
verdanken, die eine unversiegbare 
Quelle der Macht unserer Gesell­
schaft in sich bergen. Alle diese 
Errungenschaften s:nd im Entwurf 
der neuen Verfassung der UdSSR 
widergcspicgelt. Das sowjetische 
Bildung System ist für das Volk 
geschaffen und dient den hohen 
Idealen des Kommunismus. Das 
Land tauscht seine Erfahrungen im 
Bildungswesen und in der Wissen­
schaft mit den Werktätigen der 
sozialistischen und der Entwick­
lungsländer aus und erfüllt so­
mit seine internationale Pflicht.

Der Redner versicherte, daß die 
sowjetische Hochschule alles Nö­
tige tun wird- um die Verbindung 
der Wissenschaft mit der Produk­
tion zu festigen und Spezialisten 
heranzubildcn. die unserer gro­
ßen Epoche würdig sind.

Als ich den eindrucksvollen und 
inhaltsreichen Bericht Leonid 
Iljitsch Breshnews hörte, sagte von 
der Tribüne der Tagung d'c Fami- 
leitcrin. aus dem Urunchodshajew- 
Kolchos, Rayon Chodshent. Gebiet 
Leninabad, Deputierte Ch. Chodshi- 
bajewa, dachte ich: Welch große- 
Wandlungen haben sich im Leben 
des Landes vollzogen! Zum Bei­
spiel unser Kolchos. 1936 liefer­
ten wir dem Staat insgesamt 480 
Tonnen Rohbaumwolle. Und in der 
vorigen Saison machte die Baum- 
wollerzcugung mehr als 6 000 
Tonnen aus. Und solche Wandlun­
gen sind in allen Zweigen zu ver. 
merken.

Wir crzleltén das dank der 
Freundschaft und Brüderlichkeit 
der Völker des Sowictlandes. der 
unermüdlichen Fürsorge der teuren 
Kommunistischen Partei und der 
" iwjetrcgierung für das Wohl des 
Volkes.

Das Jubiläumsjahr ist für uns 
ein Jahr des hartnäckigen Kampfes 
um die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und der Aufgaben des 10. 
Fünfjahrplans.

Der Minister für Buntmelallin- 
dustrie der UdSSR, Deputierter 
P. F. Lomako betonte. daß die ' 
Werktätigen des Zweiges.wie auch 
alle Sowjetmenschen den Entwurf 
der neuen Verfassung der UdSSR 

herzlich billigen. D:e Erörterung 
dieses historischen Dokuments ver- 
b nden sie mit konkreten Aufga­
ben, die vor uns stehen.

Im Entwurf der Verfassung hc'ßt 
cs, daß der größte Reichtum des 
Landes der Boden und seine Schät­
ze. seine mineralischen und Roh­
stoffressourcen sind. Diesen Reich­
tum zu wahren ist die Hauptauf­
gabe jedes Sowjetmenschen.

Der Minister beichtete über die 
Arbeit, die im Zweig zur Ver­
wirklichung der Weisungen der 
Partei über die volle komplexe Nut­
zung des geförderten Rohstoffs — 
der Bunt-, seltenen und Edelme­
talle — sowie über die Verbesse­
rung ihrer Extraktion geleistet 
wirrt. Zur Zeit macht die Produk­
tion aus den Bc£leitstoffcn den 
vierten Teil des Wertes der ..Haupt­
metalle" aus. die in den Betrieben 
Ues .Ministeriums erzeugt werden.

Auf solche Weise, unterstrich der 
Redner, ist die Realisierung der 
Bestimmung des Entwurfs des 
neuen Grundgesetzes von großer 
wirtschaftlicher Bedeutung. Au­
ßerdem verhindert die komplexe 
Verarbeitung des Rohstoffs und die 
Abfallverwertung in bedeuten­
dem Maße die Verunreinigung der 
Umwelt, darauf wurde im Verfas­
sungsentwurf besonders hingewic- 
sen.

Die Augenärztin des Kondinsker 
Rayonkrankenhauses, Nationaler 
Kreis der Chanten und Mansen. 
Gebiet Tjumen. M. T. Kisseljo­
wa, vermerkte in ihrer Re­
de, daß die gespannte Auf­
merksamkeit aller Sowjetmenschen, 
der fortschrittlichen Öffentlichkeit 
des Auslandes auf die Arbeit der 
Tagung gelenkt ist. Die neue Ver­
fassung, sagte die Deputierte, 
wird in der ganzen Welt .studiert, 
beurteilt, kommentiert, und es ist 
unmöglich, nicht stolz zu sein, daß 
wir das Grundgesetz gerade zum 
60. Jahrestag des Großen Oktober 
annehmen. Darin spiegeln sich 
die höchsten Prinzipien des So­
zialismus wider. die Errungen­
schaften und Vorzüge der sowjeti­
schen Lebensweise, der friedlie­
bende Charakter des Staates.

In dem klaren allseitig argu­
mentierten Bericht des Genossen 
L. I. Breshnew, erklärte die De­
putierte, ist alles konzentriert, was 
das Sowjetvolk im Laufe der Erör­
terung des Verfassungsentwurfs 
ausgedrückt hat. Im neuen 
Grundgesetz ist äußerst klar 
das Wesen unseres einigen multi­
nationalen Staates formuliert.

Die UdSSR verkörpert die Ein­
heit des Sowjetvolkes, schließt alle 
Nationen und Völkerschaften zu­
sammen zum gemeinsamen Ziel, 
dem Aufbau des Kommunismus.

Gerade in der brüderlichen Einheit 
erreichten alle Sowjetrepubliken 
die gegenwärtigen Höhen der so­
zial-ökonomischen und geistigen 
Entwicklung.

Jeder Tag unseres Lebens, sagte 
die Rednerin, bringt Nachrichten 
über hervorragende Erfolge der 
Erdölarbeiter, der Bauleute, der 
Fischer und Jäger, der Arbeiter 
der Forstwirtschaften. Damit ant- 

orten die Werktätigen auf die 
Sorge um dir Wohlergehen, das 
ist die Billigung der neuen Ver­
fassung des Sowjetlandes.

Die neue Verfassung. die der 
Oberste Sowjet der UdSSR an­
nimmt. erklärte der Erste Sekretär 
des ZK der KommunisEschen Par­
tei Armeniens. K. S. Demirtschjan. 
spiegelt den hohen Wert der So­
wjetordnung wider, der sowjeti­
schen Lebensweise, das Streben 
und das Sehnen des Sowjetvolks, 
bestätigt die Lebenskraft und die 
vortrefflichen Errungenschaften un­
serer Gesellschaft, ihren echten 
humanen Charakter, ihren wahren 
Demokratismus. Sie spiegelt das 
hohe Ziel der Politik der KPdSU 
wider: Alles für das Wohl des 
Atcnschen. alles im Namen des 
Menschen.

Jeder Artikel der Verfassung ist 
durchdrungen vom Geist des Op­
timismus, vom starken .Glauben an 
den Sieg der Ideale des Kommunis­
mus. Die Verfassung ist aufge­
baut auf den unerschütterlichen' 
Prinzipien des sozialistischen In­
ternationalismus, sie strahlt Inter­
nationalismus aus. Die neue Ver­
fassung festigt gesetzlich die Le­
ninschen Prinzipien der Außenpo­
litik der UdSSR und folgerichtig 
den friedliebenden Kurs unseres so­
zialistischen Staates. Sie kenn­
zeichnet einen historischen Ab­
schnitt im Aufbau des Kommunis­
mus. bereichert den allgemeinen 
Erfahrungsschatz des Weltsozialis­
mus und ist ein mächtiger An­
sporn für die Werktätigen der 
ganzen Welt im Kampf um Frei­
heit, Demokratie, um dauerhaften 
Frieden und sozialen Fortschritt. 
Die Werktätigen Sowjetarmeniens. 
Kommunisten und Parteilose, das 
ganze armenische Volk, sagte der 
Redner, billigen und unterstützen 
aufs wärmste die ' Beschlüsse des 
Mai- und Oktoberplcnums des ZK 
der KPdSU, den Entwurf der neu­
en Verfassung der- UdSSR, die 
Grundsätze und Schlußfolgerungen 
im Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew auf der Tagung des 
Obersten Sowjets des Landes.

Die Außerordentliche Tagung des 
bersten Sowjets der UdSSR der 

neunten Legis.aturperiode setzt am 
5. Oktober gfe Arbeit fort.
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die erfolgreiche Realisierung der 
.Beschlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU gegeben. Eine weitgehen­
de Entwicklung hat die patriotische 
Bewegung „Enthusiasmus und 
Schaffen der Jugend für das Plan­
jahrfünft der Effektivität und Qua­
lität!" erfahren. 2 Millionen Komso­
molzen werden zum Oktoberjubi­
läum zwei Jahrespläne erfüllen.

Bei der Charakterisierung der vor 
dem Komsomol stehenden Aufgaben 
sagte der Redner, daß die jun­
ge Generation des Landes die er­
habene sowjetische Verfassung be­
harrlich ins Leben umsetzen und all 
ihre Kräfte. Kenntnisse und Energie 
der Sache des Oktober, der Sache 
des Kommunismus widmen wird.

Der Vorsitzende des Vollzugsko­
mitees des Krasnojarsker Regions­
sowjets der Werktätigendeputierten, 
Deputierter N. F. Tatartschuk er­
zählte über die Massenbekundungen 
des Arbeitsenthusiasmus, durch den 
in der Region die Jubiläums-Stoßar- 
beitswacht und die Erörterung des 
Entwurfs der Verfassung der 
UdSSR gekennzeichnet sind. Gro­
ßen Aufschwung gewann die Bewe­
gung. „Durch die vorfristige Inbe- - 
triebnahme der Produktionskapazi­
täten des 10. Planjahrfünfts mehr 
Erzeugnisse der Heimat liefern!“

Eine große Rolle bei der Ent­
wicklung der patriotischen Initiati­
ven kommt auch den örtlichen So­
wjets zu, deren Rolle in den letzten 
Jahren merklich gestiegen ist. In 
ihrer praktischen Tätigkeit stützen 
sie sich weitgehend auf die Schritt­
macher und Neuerer der Produkti­
on und das starke Aktiv. Das Ist 
eben unsere sozialistische Demo­
kratie in Aktion, sagte der Redner.

Seinen Gedanken unterstützte der 
Vorsitzende des Vollzugskomitccs 
des Rayonsowjets der Werktätigen­
deputierten Slonim im Gebiet Grod- 
no, Deputierter K. I. Luschnewskl. 
Er unterstrich, daß die im Entwurf 
des Grundgesetzes fixierte Bestim­
mung über die Sowjets der Volks­
deputierten als über ein einheitliches 
System der Organe der Staatsmacht 
eine prägnante Bekundung der so­
zialistischen Demokratie Ist.

Die, Verfassung des Landes, die 
im Jahr des Jubiläums des Großen 
Oktober verabschiedet wird, sagte

der Deputierte, eröffnet neue Hori­
zonte des ökonomischen und sozia­
len Fortschritts unserer Gesell­
schaft. Von prinzipieller Bedeutung 
ist. daß die führende und richtung­
weisende Rolle der Kommunisti­
schen Partei verfassungsmäßig ver­
ankert wird. Mit der Partei Lenins 
sind alle unsere Erfolge, alle sozia­
len und ökonomischen Errungen­
schaften verbunden, die in den 
Jahren der Sowjetmacht erreicht 
wurden.

Die Arbeiterin aus’ dem Furnier­
werk Sheschart der ASSR der Ko­
mi. Deputierte S. D. Odinzowa, wür­
digte ebenfalls die besondere Be­
deutung des Artikels 6. wo cs heißt, 
daß die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion die führende und rich­
tungsweisende Kraft der Sowjctge- 
scllschaft ist, der Kern ihres politi­
schen Systems, aller staatlichen und 
gesellschaftlichen Organisationen. 
Unter der Leitung der Partei 
wurden allerorts im Land große 
Umgestaltungen verwirklicht.

Die Deputierte berichtete über 
die technische und soziale Entwick­
lung des Betriebs, wo sic arbeitet, 
über die bauliche Gestaltung der 
Siedlung der Holzbearbcitcr und 
unterstützte abschließend den Vor­
schlag der Deputierten über die 
Annahme des Grundgesetzes des 
Landes.

•Wie auch alle Sowjetmenschen, 
unterstützen die Schriftsteller, Kul­
tur- und Kunstschaffenden von gan­
zem Herzen das neue Grundgesetz. 
Mit besonderer Genugtuung nehmen 
sie jene eindrucksvollen Zeilen der 
Verfassung der UdSSR auf, in de­
nen das Ziel des Sowjetstaates in 
der Sphäre der Entwicklung und 
Anwendung durch die Bürger ihrer 
schöpferischen Kräfte. Fähigkeiten. 
Talente exakt bestimmt Ist. Davon 
sprach auf der Tagung der Vorsit­
zende des Schriftstellervcrbands de, 
RSFSR. Deputierter S. W. Michal­
kow.

Wir wissen, sagte er. welche uner­
schöpfliche Möglichkeiten für die 
schöpferische Tätigkeit in der So­
wjetunion vorhanden sind. Unter 
den Bedingungen des entwickelten 
Sozialismus fühlt sich der Schrift­
steller bei all seiner Individualität 
nie, für keinen einzigen Tag ein­
sam. Das glückliche und wohltuen­
de Gefühl der Tcilltaftigkeit an der

Sache des ganzen Volkes begeistert 
ihn. Er weiß gut. daß bei uns ein 
talentvolles Buch nicht für einen 
engen Kreis von Liebhabern der 
schönen Literatur nötig ist — Mil­
lionen Menschen brauchen es. Das 
bewirkt eine hohe staatsbürgerliche 
Verantwortung des Schriftstellers 
für sein Schaffen, hebt seine Rolle 
als aktiver, leidenschaftlicher Pro­
pagandist der kommunistischen 
Ideen.

Der Minister für Hochseeflotte, 
Deputierter T. B. Gushenko charak­
terisierte den Entwurf dcr neuen 
Verfassung der UdSSR als ein epo­
chales marxistisch-leninistisches Do­
kument des entwickelten Sozialis­
mus und vermerkte, daß er die po­
litischen. ökonomischen und sozia­
len Errungenschaften des Sowjet­
volkes gesetzmäßig verankert.

Die Seeleute des Sowicflandcs 
sind stolz auf unsere rote Flagge— 
das Symbol dcr Volksmacht — und 
tragen sie über alle Meere und Ozea­
ne, sagte der Redner. In der Schif­
fahrt wird eine zielstrebige Linie 
«geführt auf die Steigerung der Ef- 
ektivität der Arbeit, der Qualität 

des Frachtvcrkchrs. Die sowjeti­
schen Seeleute verrichten den größ­
ten Teil ihrer Arbeit im Ausland, 
und im Einklang mit dem allgcmei. 
nen außenpolitischen Kurs unserer 
Heimat streben sie eine weitere Fe­
stigung der internationalen Zusam­
menarbeit an.

Der Minister erinnerte an die 
beispiellose Fahrt des Eisbrechers 
„Arktika" zum Nordpol, die dem 
60. Jahrestag des Großen Oktober 
gewidmet war und betonte, daß 
diese Fahrt dank der großen Sorge 
der Partei und der Regierung um 
die Entwicklung der Seeschiffahrt, 
der sowjetischen Wissenschaft mög­
lich wurde.

So entrollten die Teilnehmer der 
Tagung in ihren Reden ein breites 
Panorama des schöpferischen All­
tags des Sowjetvolkes irn Jubi­
läumsjahr des Sowjetlandcs. im 
Jahr der Annahme der Verfassung 
des entwickelten Sozialismus. So. 
eben sprach ein Deputierter von der 
Bezwingung des Nordpols, und 
schon illustriert der nächste Redner, 
der Vorsitzende des Kuibyschew- 
Kolchos des Rayons Taclitinskl, Ge­
biet Taschaus. Deputierter Ch. Mu­
radow, denselben Gedanken über

die schöpferischen Kräfte des Men­
schen der neuen Gesellschaft mit 
Beispielen aus dem Leben seines 
turkmenischen Dorfes.

Auf früher unfruchtbaren Böden, 
sagte er, grünen heute Felder und 
Gärten. Wir dringen tiefer in die 
Wüste ein. Im vorigen Jahr betru­
gen die Einnahmen der Wirtschaft 
7 700 000 Rubel. Das ermöglichte, 
die Zuweisungen für den Bau sozia­
ler und kultureller Einrichtungen 
bedeutend zu heben, die geistigen 
Bedürfnisse der Kolchosbauern vol­
ler zu befriedigen. Da die Jugend 
das gewährte Recht auf Arbeit, in­
teressante Erholung, die Erwerbung 
des Lieblingsberufs hat. verläßt sie 
ihr Heimatdorf nicht, fülft die Rei­
hen der Fachleute des Kolchos auf. 
Jetzt sind cs ihrer im Kolchos mehr 
als zweihundert

Der Erste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Estlands, 
Deputierter I. G. Kebln bezeichnete 
als höchst kennzeichnend die Tat­
sache, daß sich im Zuge der Erörte­
rung des Verfassungsentwurfs fak­
tisch das ganze Sowjetvolk fü, die 
Annahme der neuen Verfassung 
aussprach. Die Geschichte der 
Menschheit hat noch nie solch 
ein freies Massenreferendum ge­
kannt, mit solch einer ho­
hen politischen Aktivität, wie sic 
die Sowjetmenschen bekundeten. 
Die volksumfassendc Erörterung des 
Entwurfs des Grundgesetzes zeigte 
überzeugend ’den hohen Patriotis­
mus und Internationalismus der So­
wjctmcnschcn, die allgemeine Sorge ■ 
um die weitere Festigung des So­
wjetstaates und der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung, um die Wei­
terentwicklung der sozialistischen 
Demokratie, die Interessiertheit an 
dem Sieg der Sache des Friedens auf 
Erden.

Die Erörterung dieses Dokuments 
in Estland, wie auch im ganzen 
Land, verlief in der Atmosphäre 
einer hohen politischen und Arbeits­
aktivität der Massen. Der Leiter der 
Parteiorganisation der Republik be­
tonte: die Sowjetmenschen sehen im 
Verfassungsentwurf eine exakte Be­
stätigung des bereits Errungenen 
und eine zuverlässige Garantie des 
weiteren Gedeihens unserer soziali­
stischen Heimat, ihr sicheres Vor- 
anschrcilcn auf dem Weg zum 
Kommunismus.
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Für hohe Produktionskennziffern 
wurde Sowct Shaksybekow zweimal 
mit dem Orden des Rotan Arbeits­
banners ausgezeichnet, und 1966 
wurde ihm der Titel des Helden 
der sozialistischen Arbeit verliehen. 
1973 wurde Sowet Shaksybekow 
für hohe Leistungen in der Schaf­
zucht (175 Lämmer von 100 Mut­
terschafen) zum zweitenmal mit 
dem Leninordcn ausgezeichnet. Im 
Sowchos „Karakol", wo der ange­
sehene Schäfer arbeitet, sind 40 
Ticrzüchtcr mit Orden und Medail­
len der Sowjetunion, darunter 12 
mit Leninordcn, ausgezeichnet wor­
den.

IM BILD: Der Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Held 
der sozialistischen Arbeit, Oberhirt 
Sowet Shaksybekow unter den Tier- 
züchtcrn des Sowchos „Karakol".

Der Name des Helden der sozia­
listischen Arbeit, Deputierten des 
Obersten Sowjets der UdSSR, des 
Mechanisators Zus dem Sowchos 
„Rodina" Leonid Kartausow ist im 
ganzen Land bekannt. Seine rei­
chen Erfahrungen übermittelt der 
Nculandcrschlleßer gern der Ju­
gend. Unter den Abgesand­
ten des Volkes auf der Außerordent­
lichen VII. Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR Ist auch L. 
Kartausow.

Foto: KasTAG
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